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In Karlsruhe und ,rächst-"
Umgebung überS» ooo
«lbouueuteu.Nr . 314. Karlsruhe , Mittwoch den 10. Juli 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

Der Unterricht im gemischten Sprachgebiet Lothringen;.# Straßburg , 9. Juli . Eine von dem Bezirkspräsidenten mit Ge¬nehmigung des Oberschulrats erlassene Verfügung , wonach in denSchulen einiger Gemeinden des französisch gemischten SprachgebietsLothringen fernerhin der Unterricht ausschließlich in deutscher Sprachezu geben ist , während er bis dahin in diesen Schulen teilweise auch infranzösischer Sprache erteilt wurde , wird von der klerikalen Presse lebHaft kritisiert . Es handelt sich dabei aber nur um eine einfache , ord¬nungsmäßige Berwaltungsmaßregel des Bezirkspräsidenten , dem be¬kanntlich die Verwaltung der Elementarschulen untersteht .In dem französisch gemischte « Sprachgebiete Lothringens sind dieSchulen in drei Gruppen eingeteilt : 1 . solche, mit weniger als 25 Pro¬zent von Schülern der deutschen Muttersprache , 2 . solche, mit ein Vier¬tel bis zwei Drittel von Schülern der deutschen Muttersprache , 8. solche,wo der Prozentsatz der deutschen Schüler ein weit höherer ist. Wennnun in gewissen Gemeinden dieses gemischten Sprachgebiets nach denErgebnissen der Volkszählung im Lauf der Zeit eine Verschiebung zuGunsten des deutschen Elementes und zum Nachteil des französischeneingetreten ist und also der Prozentsatz der Schüler mit deutscher Mut -tersprache sich geändert hat , so verfügt natürlich der Bezirkspräsidentmit Genehmigung des Oberschulrats die Versetzung der betreffendenSchulen von der einen Gruppe in eine andere . Ties ist jetzt geschehenbei den Schulen in Fentsch , Deutsch-Oth , Grotz-Moyeuvre und Kneut-tingen, die aus der 2. in die 3. Gruppe versetzt worden sind . InFentsch gab es unter 304 Schülern 210 mit deutscher, 24 mit italieni¬scher und 70 mit französischer Muttersprache ; in Deutsch -Oth unter685 Schülern 414 mit deutscher , 135 mit italienischer , 116 mit franzö¬sischer; in Groß -Motzeuvre von 1208 Schülern 883 mit deutscher , 154mit italienischer , 171 mit französischer und in Kneuttingen von 437Schülern 227 mit deutscher, 77 mit italienischer und 83 mit französischerMuttersprache .
Hierbei werden zu den Schülern mit deutscher Muttersprache so¬wohl diejenigen gerechnet, deren Eltern beide, als auch diejenigen, derenVater oder Mutter deutsch sprechen. Für die angegebenen Schulen , diein die Gruppe 3 versetzt wurden , ist nun der Erfolg , daß für sie ferner¬hin , wie für alle Schulen der 3. Gruppe , der Lehrplan der Schüler imdeutschen Sprachgebiet gilt . Bis dahin war dies für sic nicht der Fall ,wie sich überhaupt die Schulen der 1 . und der 2. Gruppe dahin unter¬scheiden , daß in der 1 . der Leseunterricht in französischer Sprache be¬ginnt , während dieser in der 2. in deutscher Sprache anfängt und aufder Oberstufe noch zwei wöchentliche Stunden auf den französischenSprachunterricht verwendet werden . Das fällt jetzt für die bezeichnetcnSchulen fort .

Was nun den Religionsunterricht betrifft , so ist die Behauptung ,daß dieser zukünftig ebenfalls nur in deutscher Sprache erteilt werdensolle , durchaus unrichtig ! Der Religionsunterricht , soweit er von demLehrer erteilt wird , also soweit er die biblische Geschichte und ein reingcdächtnismäßiges Erlernen und Vorbcreitcn für den Katechismusumfaßt , wird stets in der Muttersprache der Schüler erteilt und stetswerden sonach verschiedene Klassen der Schüler nach den verschiedenenMuttersprachen für den Religionsunterricht gebildet, wenn selbst , auchdie Minderzahl nur einige wenige Schüler zählt ! Deswegen werdenauch fünf wöchentliche Stunden dafür in den Lehrplan eingesetzt . Wasden eigentlichen Religionsunterricht , den Katechismus, anbelangt , sowird dieser von dem Geistlichen gegeben, sei cs in der Kirche , sei es ineinem Lokal der Schule . Nach dem katholischen tirchlichen Rechte hatder Bischof allein den Katechismus zu lehren : er überträgt dieses Rechtund Amt durch die missio canoniea an die Pfarrer seiner Diözese,und in deren Händen liegt demnach in Elsaß -Lothringen der eigent¬liche Religionsunterricht in den Volksschulen.

Die Haager Znedenskonserenz.
(Tel . Bericht.)

— Haag, 9 . Juli . In der heute morgen abgehaltenen Versamm¬lung der zur Beratung der Frage der Ausdehnung der Bestimmungen

der Konvention des Roten Kreuzes von 1864 auf den Seekrieg einge¬setzten Unterkommission zogen die Niederlande den Ergänzungsantragzu dem deutschen Ergänzungsantrag zurück . Der letztere ging dahin ,daß jedes Kriegsschiff einer der kriegführenden Parteien unter gewissenBedingungen die Auslieferung der an Bord genommenen Verwundeten ,Kranken und Schiffbrüchigen verlangen dürfe , gleichgiltig, welcherPartei dieselben angehören.
Renauld ( Frankreich) verteidigte nachdrücklich den deutschen An¬trag , den er für notwendig erachtete, als Ergänzung zu der den

Hospitalschiffen eingeräumten Immunität . Es handle sich dabei umein militärisches Interesse , welches respektiert werden müsse , wenn nichtdas Prinzip der gegenseitigen samaritären Hilfelxistung gefährdet wer¬den solle.
Siegel (Deutschland) schloß sich völlig diesen Worten an . Bei derErörterung des in drei Lichtern bestehenden Unterscheidungszeichens,das die Hospitalschiffe nachts aushängen sollen , bemerkte Ottley ( Eng¬land ) namens seiner Delegation , daß dieses Zeichen , wenn die Hospital¬schiffe mit der Flotte fahren , eine Gefahr für diese bilden könnte, da siederen Bewegungen verraten würde.
Relidoff ( Rußland ) führte aus , man könne den Gebrauch des Lich¬terzeichens für den Fall einer Schlacht einschränken. Schließlich kamman überein , die Frage dem zur Formulierung des endgültigen Ent¬wurfes eingesetzten Redaktionskomitee zu überweisen, welches heuteabend zusammentretcn wird und zusammengesetzt ist aus VertreternDeutschlands, Frankreichs, Englands , Belgiens , Hollands , Japans , derSchweiz , der Türkei und Chinas und die Sitzung wurde aufgehoben.Uebcr den sonstigen Verlauf der Konferenz ist zu berichten : DasEinbringen von Vorschlägen dauert noch an . Amerika bringt einenVorschlag ein betreffend den Schiedsgerichtshof, der folgenden Wort¬laut hat :

1 . Es soll ein permanentes Schiedsgericht eingesetzt werden , be¬stehend aus 15 Richtern, die ein größeres moralisches Ansehen und eineanerkannte Kompetenz in den völkerrechtlichen Fragen genießen . DieArt und Weise dieser Richter und ihreer Nachfolger soll durch die gegen¬wärtige Konferenz festgesetzt werden . Sie sollen jedoch aus verschie¬denen Ländern so gewählt werden, daß die verschiedenen Systeme derGesetze und die Arten des Verfahrens , sowie die hauptsächlichsten Spra¬chen im Personal , des Hofes in angemessener Weise vertreten sind , siesollen für eine bestimmte Anzahl von Jahren — eine Ziffer wurdenicht genannt . —: ernannt werden oder solange, bis Nachfolger ernanntsind und die Wahl angenommen haben.2. Der Schiedsgerichtshof soll alljährlich zu einem bestimmtenDatum in Haag eine Sitzung abhalten und so lange tagen , als nötigsein ivird ; er soll eigene Beamten wählen und eine eigene Geschäftsord¬nung ausstellen . Jeder Beschluß soll durch einfache Mehrheit herbei¬geführt werden. Bei der Anwesenheit von neun Mitgliedern soll derGerichtsbss beschlußfähig sein . Die Richter sind im Range gleichgestellt ,genießen diplomatische Immunität und erhalten eine, ausreichende Ent¬schädigung , damit sie sich vollständig der Behandlung der ihnen vorge-legtcn Angelegenheiten widmen können .
3 . In keinem Falle , außer wenn die Parteien ihre ausdrücklicheZustimmung dazu geben , soll ein Richter an der Behandlung oder Dis¬kussion irgend einer Angelegenheit, die dem Gerichtshof unterbreitet ist ,teilnehmen, wenn sein Staat daran beteiligt ist.4 . Der permanente Gerichtshof soll kompetent sein, in allen Fällenzu erkennen und zu entscheiden , in denen es sich um Zwistigkeiten inter¬nationalen Charakters zwischen Souveränen und Staaten handelt , dieauf diplomatischem Wege nicht haben geregelt werden können , und dieim gemeinsamen Einverständnis der Parteien dem Gerichtshof unter¬breitet , werden, sei es bei ihrem Entstehen, oder um eine Revision insolchen Streitigkeiten herbeizuführcn, oder um Rechte oder Pflichtengemäß den Entscheidungen von Untersuchungskommissionenoder von be¬sonders eingesetzten Schiedsgerichten festzustellen .5 . Die Richter des permanenten Gerichtshofes sollen ihre richterlicheTätigkeit ausüben können gegenüber jeder Untersuchungskommiffion odereinem vvn irgend einer Macht eingesetzten besonderen Schiedsgerichts¬

hofe , und zwar hinsichtlich jeder Materie , die dem Gerichtshof besondersübertragen wirken ist , oder von ihm entschieden werden soll .6 . Der gegenwärtige Schiedsgerichtshof könnte, soviel wie mög¬lich , die Grundlage abgeben für den permanenten Gerichtshof. Dabeiwäre zu berücksichtigen, daß in dem permanenten Gerichtshof auch die
Mächte vertreten sind, die erst kürzlich die Konvention von 1899 unter¬
zeichnet haben.

Ferner macht Amerika folgenden Vorschlag : Die Anwendung vonKugeln, welche unnötige schwere Verletzungen verursachen, wie z . B . die¬
jenige explodierenderKugeln und im allgemeinen jeder Art von Kugeln ,die schwerere Verwundungen Hervorrufen , als zur sofortigen Autzerkampf-setzung eines Menschen erforderlich sind , sollen verboten sein .Deutschland bringt einen Ergänzungsantrag ein zu dem französi¬schen Vorschläge betreffend die Rechte und Pflichten der neutralenStaaten zu Lande, dahingehend, daß ein neuer Artikel 4« zugesügtwerde, demzufolge ein neutraler Staat nicht verpflichtet ist , im Interesseder kriegführenden Parteien die Benutzung der Kabel und Telegrapheneinschließlich der Stationen für drahtlose Telegraphie, die sich apf seinemGebiete befinden, zu erweitern oder zu beschränken. Jedes Verbot oder
jede Beschränkung soll in gleicher Weise auf beide kriegführenden Par¬teien in Anwendung gebracht werden. Die Bestimmungen der beiden
vorangehenden Absätze finden ihre Anwendungauch auf Kabel und Tele¬graphen mit oder ohne Draht , die Gesellschaften oder Privatleuten ge¬hören.

Deutschland schlägt ferner folgende Abänderung vor zu dem eng¬lischen Vorschläge über die Bestimmung für die Anwendung automati¬
scher unterseeischer Kontakteminen: Es solle dem Artikel 4 die Bestimm¬ung hinzugsfügt werden, daß das Legen von automatischen Kontakte¬minen auch auf dem Kriegsschauplatz erlaubt sein soll . Als Kriegsschau¬platz solle derjenige Teil des Meeres gelten, auf welchem eine kriegerischeOperation stattfindet, oder soeben stattgefunden hat oder auf dem eine
solche Operation würde stattfinden können .Ein weiterer deutscher Borschlag betreffend den Schutz der postalk»
sche» Korrespondenz auf dem Meere lautet :

1 . Die zur See beförderte postalische Korrespondenz ist unverletzlich,mag sie einen amtliche » oder privaten Charakter haben oder gar sich umeine Korrespondenz der Angehörigen der kriegführenden Teile oder den
Kriegführenden selbst handelt. Im Falle, daß das Schiff, welches dieseKorrespondenz mit sich führt, gekapert wird, soll für ihre Beförderungauf dem schnellsten Wege gesorgt werden .2 . Wird der Unverletzlichkeit der postalischen Korrespondenz Wider¬stand entgegengesetzt , so sind die Postschiffe denselben Grundsätzen unter¬worfen, wie die anderen Handelsschiffe . Dennoch sollen die Kriegführen¬den so viel als möglich davon abstehen , ihr Untersuchungsrechtbei ihnen,auszuüben und bei einer Durchsuchung soll mit möglichster Schonungvorgegangen werden.

Sit Edward Grey und die makedonische Zrage.
(Telegramm . )

— London , 9 . Juli . Der Staatssekretär des Aeußern , SirEdward Grey , empfing heute in Sachen der mazedonischen Frage eineDeputation , unter deren Mitgliedern sich der Erzbischof vvn CanterburyurÄ eine Anzahl Parlamentarier befanden.Der Erzbischof wies in einer Ansprache auf die Verantwortunghin , die sich für England aus seiner vor 30 Jahren erfolgten Ein¬
mischung in die mazedonische Frage ergeben habe.

In seiner Erwiderung sagte Grey, er gebe zu, daß für das Er¬
scheinen der Deputation ein berechtigter Anlaß vorliege . Das Uebel seiheute allerdings nicht dasselbe, das vor wenigen Fahren die mazedonischeFrage in den Vordergrund gedrängt habe. Nichtsdestoweniger aberfei die Lage int ganzen ebenso unbefriedigend wie zuvor. Unter denneuen Bedingungen, die durch die Erhöhung der türkischen Zölle ge¬geben seien , werde genügend Geld für die Ausführung der Reform ver¬fügbar sein. Ferner werde es der türkischen Regierung unmöglich sein,wegen der Erhöhung der Ausgaben für militärische Zwecke die Aus -

t

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

( 12. Fortsetzung .) (Nachdruck »ertot-a.)
Tie sieben Minuten Aufenthalt waren genügend gewesen ,um einen tollkühnen Plan des narbigen Schaffners zur Ausfüh¬rung zu bringen .
Er selbst war mit dabei behilflich gewesen , alle Türen zuschließen. Nur eine war offen , aber wer durch diese trat , dertrat in das große Nichts. Das war die Tür der Plattform desersten Wagens , der hinter dem der Lokomotive folgenden Pack¬wagen lief. Ein Tritt hier hinaus führte zu dem fürchterlichstenund tödlichen Sturz zwischen die Puffer hindurch auf dieSchienen. - ■
Und doch war dies die einzige Tür zur Rettung !
Aber hätte Ssonfa sie benutzt , um unter dem stehenden Zughervorzukricchen — man würde einx Dame, die auf diese Weiseeinen Zug verläßt , selbst nach der vom Perron abgekehrten Seilezu , sofort festgehalten, untersucht, der Polizei als Verdächtigeübergeben haben.
Kaum hatte sich der Hagere an die einzig geöffnete Tür be¬geben, als der Schaffner Sfonja aus dem Coupe Arthur Degenshervorriß, ihr Pelz und Bafchlik umwarf und sie durch den Kor¬ridor des Wagens zog.
„Schnell ! Nur schnell !"
„Du hast Mut , Sfonja — und doch , jetzt gilt cs, stählerne- lerven zu haben ! Siehst du hier an der Rückwand des Pack¬wagens die schmale eiserne Trittleiter ? Sie führt dort oben zudem kleinen Verschlag , dem Bremserhäuschen. Diese Bremse hierw nicht bedient, das Häuschen leer ! Aber es gilt , dort oben

stundenlang in der Kälte auszuharren — —"

„Was fragst du lange ! Wie komme ich zu der Leiter ? Allesist verschlossen! "
„Diese Tür nicht . Um Gottes willen, Ssonja — ein Fehl¬tritt wirft dich hinunter , die Stufen sind glatt von Schnee undEis -
„ Defsne !" Mit zitternder Hand öffnete der Schaffner dieTür . Schon schwang sich das junge Weib hinaus .
„Ich muß die Tür schließen ! Alle Heiligen behüten dich ! "Tie dunkle Gestalt stand auf den schmalen Eisentritten .Licht nur fiel vom Perron hierher. Wenn der Zug jetzt anrückte,war sie rettungslos verloren !
Aber verloren war sie auch, wenn sie das für zarte Frauen¬süße Unerhörte nicht wagte !
Sich festkrallend an dem Eisenstab, der als Geländer diente,zog sie sich Tritt für Tritt empor. „Noch zwei , noch eine Se¬kunde laß den Zug halten , Gott — - ! " Ta trat sie in denoffenen Raum des Brcmserhäuschens und halb besinnungslossank das sunge Weib auf dem Bremsersitze zusammen — geradein dem Momente, als die Räder sich wieder zu drehen anhuben undin immer wilderem Lauf den Expreß weiterzogen, dem schim¬mernden Petersburg entgegen.Als „Er " in dem rollenden Zuge wieder zu seinem Platzschritt , sah er das schöne junge Weib , dem seine Maßregel galt ,nicht mehr in dem Coup6 des Kuriers .Wieder das unmerkliche Lächeln . Das Bild einer im Käsigumherirrcnden Maus trat auch vor seine Seele . Langsam setzteer seinen Weg fort . In keinem Coup6 war sie zu sehen .Er lächelte nun wirklich.Gut — sie hat sich verkrochen . In den schmutzigen Raumder Wartefrau , wer weiß wohin noch ! In Petersburg würdeman sie heranszerren . sie — und ihren Fang .Zwei Fliegen schlug er mit einer Klappe !

Gatschina!
Ein trüber Tag . Graue Wolkenfetzen am Himmel . RauherWmd.
Ter Feldjägerleutnant steckte den Kopf durch das Fensterund ließ sich die kühle Luft um die schmerzenden Schläfen wehen.Nun hatte er doch geschlafen. Entsetzt hatte er nach seinen

Effekten gegriffen, als er dessen inne wurde. Alles war da . Tic
Dokumentemappe im juchtenen Ledersack. Tief atmete er auf .

Ihm war wirr zu Sinne . Was war mit ihm vorgegangen ?
Er suchte seine Gedanken zu sammeln . Mit Mühe gelang es

ihm . Die reizende Fremde — jawohl — sie würde mit Anbruchdes Tages ihr Coups wieder ausgesucht haben. Die Zigarette ?
Dies starke , parfümierte Kraut — ihm war es immer unaus¬
stehlich gewesen !

Beruhigt nahm er wieder seinen Platz ein.
„ Petersburg ! "
Als der Zug einlies , winkte der hagere Mann etn paarhöheren Polizeibeamten. Sie eilten mit allen Zeichen der Be¬

stürzung herbei. Der Mächtige flüsterte ihnen nur ein paarWorte zu. Sie genügten, die ganze Polizeimannschaft aus dem
Bahnhofe zur Umstellung des Zuges hcranzuholen.Einer , der ersten , der ausstieg , war der FeldjägerleutnantDegen. Man ließ ihn passieren . Auch die anderen Passagiere .Nur das Zugpersonal blieb im Zuge. Als der letzte Insasse den
Expreß verlassen hatte , stürzte der Mächtige herein, begleitet vonein paar Polizeiosfizieren.

Der ganze Zug wurde durchsucht. Kein Fußbreit blieb un¬
beachtet . Auch die Bremshäuschen und selbst der Wassertank desTenders , wurde durchsucht.

Von Ssonja fand sich keine Spur .
Ter Mächtige verlor seine unerschütterliche Ruhe !
„Das gesamte Zugpersonal wird verhaftet !"

(Fortsetzung folgt.)
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Vefterrelch-Nngarn.
— Zvien , 9. Juli . In den AusgleichSverhaudlungen

wurden vormittag- staatsstinanziclle Fragen beraten , nach¬
mittags gab der Ministerpräsideut Beck den ungarischen Gästen ein
Dejeuner .

- ns dem österreichischen Algeordnetenhause.
----- Mien , 9. Juli . (Tel.) DaS Abgeordnetenhaus

lehnte i » seiner heutigen Sitzung die Dringlichkeit des sozial¬
demokratischen Antrages , betreffend die Einführung dei all¬
gemeinen und gleiche » Wahlrechts für die Landtage , ab.

Der Abgeordnete Markow erhielt das Wort zur Begründung
des ruthenischen Dringlichkeitsantrages betreffend die
Erutenrlanbe . Der Antragsteller begann seine Rede in groß¬
russischer Svrache worailf sich lärmender Widerspruch erhob .

'
Vizepräsident Za eck machte den Redner darauf aufmerksam, er

möchte sich der landesüblichen S Ma ch e bedienen. Da Markow
fortfuhr russisch zu sprechen , entzog ihm der Vizepräsident das
Wort, was lebhaften Beifall . Händeklatschen und Widerspruch bei
den Ruthenen hervorrief .

Schließlich lehnte das Haus nach kurzer Debatte den Dring¬
lichkeitsantrag betreffend die Gewährung vou Eruteurlaub ab.

§ ie parlamentarische Sprachensra - e.
* Wien , 9 . Juli . In einer Konferenz des deutschen Keuneraus

schuffes erklärte der Ministerpräsident Beck über die parlamentarische
Sprachenfrage , daß das Grundprinzip die allgemeine Berstiindlichtrit
und das Grundrecht der Abgeordneten, Anfragen und Anträge zu stellen ,
gelte Den Abgeordneten müsse die Möglichkeit gegeben werden , Inter¬
pellationen und Initiativanträge in ihrer Muttersprache einzubringen .
Diese würden authentisch übersetzt und dem Protokoll beigefügt werden.
Anträge « ährend der Debatte müffen aus dem Grunde der Verständlich,
leit in deutscher Sprache erfolgen. Auch nichtdeutsche Reden sollen «her,
setzt und in deutscher Sprache dem Protokoll beigrfügt lverden . Die
deutschen Abgeordneten erklären die Vorschläge für unannehmbar , die
Tschechenfnhrer erklären, die Vorschläge hätten weder praktische noch
politische Raison.

Frankreich .
dä Wart « , 9 . Znli. Während der Kammer-Ferien will De »

schanel Deutschland und Rußland besuchen. Man nimmt
als sicher an, daß Deschanel von de» leitendeil Staatsmännern em¬
pfangen wird.

Au» de« Senat.
---- Wart». 9. Juli . I » der heutigen Sitzung des Senats

wurde für Beratung des gestern von der Kammer ange¬
nommenen Gesetzentwurfes betr . di« . Entlassnng der
Soldaten des Jahrganges 19V3 die Dringlichkeit er¬
klärt und da»» die beiden ersten Artikel ohne Debatte genehmigt .
Den Art . 3 , welcher die Meuterer des 17. Infanterie -Rgts .
von der Heimsend » ug ansschließt , bekämpft der Senator
des Departements Hsault . N ^ gre .

Clemenceau rechtfertigt diese Maßnahme. Die Anwendung
des Gesetzes hätte die Todesstrafe bedeutet . Es sei daher
unmöglich de» Meuterern eine Wohltat zn Teil werden
zu lasten , die nur den braven Soldaten z,» gebilligt werde.

Der Senator für Marseille , Flaissiöres erwidert , die
Meuterer hatten wohl getan , nicht auf ihre Verwandten
zu schietze». (L/bh. Unruhe .)

Schließlich wird der Artikel 3 mit 262 gegen 17 Stimmen und
die gesamte Vorlage durch Handaufheben a n g e n o m m e u.

Ferner gelangte der Vorschlag der Kommission für höheren
Utlterricht zur A,»uahuie. U u t e r k o m m i s s i o n e u »ach aus¬
wärtige » Universitäten und L ehranstal t en zu ent¬
senden . Schließlich wurde der Gesetzentwurf angenommen ,
der das französisch - deutsch « Abkommen betreffend den
Schutz des künstlerischen und literarischen Eigen¬
tums billigt .

i Rortvege«.
---> Christiania , 9 . Juli . (Tel .) Das Storthing lehnte nach

mehrtägiger Debatte einen Antrag ab, die von der Regierung
erteilte Konzession zur Regulierung des Sees Mjose für «ngesev -
lich zu erklären . Der Ausfall der Abstimmung wurde mit Hurra¬
rufen auf der Galerie begrüßt . Ein vollkommenes Mißtraueus-
Votum gegen die Regierung ddhingehend, das Haus solle sein
Bedauern darüber aussprechen , daß die Angelegenheit nicht dem
Stortiug vorgelegt worden sei, wurde mit 75 gegen 49 Stimmen
abgelehnt.

England .
London, 9 . Juli ., (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses wurde nach lebhafter Debatte der Ergänzungsantrag
betr . den Znckerzvll mit 312 gegen 175 Stimmen abgelehnt.

Während der Debatte wurde der liberale Abgeordnete Bill,
so» in einem der an den Sitzungssaal grenzenden Vorräume von
einer Ohnmacht befallen. Er wurde bewußtlos auf eine Trag¬
bahre gelegt und starb noch innerhalb der Mauern des Hauses.
Premierminister Campbell Bannrrman machte dem Hause unter
Ansdruck des Bedauerns von dem Todesfall Mitteilung, worauf
sich dos Hans zum Zeichen des Beileids vertagte .

Amerika .
lick Washington, 9. Juli . (Tel .) Der Marinesekretär Met-

calf wird in iraher Zeit eine Reise nach Hawaii antreten . In
nichtamtlichen Kreisen spricht man davon, daß es sich dabei um
eine Informationsreise handelt , die mit einem Plane, die Insel
zn befestigen , zusammenhänge. In Kreisen der Marine-Ver¬
waltung soll auch die Absicht bestehen , mit verstärkte» Anforde¬
rungen betreffs des Baues neuer Kriegsschiffe an den Kongreß
heranzutreten . (B . T .)

^ Newyork , 9 . Juli . Die Bundesregierung beabsichtigt ,
auf gerichtliche«! Wege das Zwangsliquidationsverfahren gegen
die Trusts dnrchzuführen, zunächst gegen den Tabaktrust. Roose -
velt ist etwas enttäuscht über die geringen Wirkungen der bis¬
herigen Politik und glaubt , die Einsetznng gerichtlicher Verwalter
für die Trusts werde die freie Konkurrenz wieder Herstellen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . Juni

d . I . gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Karl Schneider in
Schwetzingen , die Revisoren Karl Kiefer und Florian Schmidt
beim BerwaltungShof . den Revisor Ludwig Waag beim Statistischen
Landesamt , den Revisor Joseph Späth beim Landeskommissär in
Konstanz, den technisch gebildeten Hilfsarbeiter Ernst H a a S bei der
Fabrikinspektion, die Bezirksgeometer Otto W a ck h e r in Freiburg und
Ludwig Grether in Rastatt landesherrlich anzustellen.

Seine Grohherzogliche Hoheit Prinz M»r haben Sich unter dem
9. Juki d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Rechnungsrat Franz
Brand bei der Markgräflichen Domänenkanzlei der Bodenseefidei¬
kommisse in Karlsruhe , den Titel Oberrechnungsrst , dem Registrator
Ludwig Föhn er bei derselben Stelle den Titel Kanzleirat , dem Ex¬
peditor Max Broglie beim Markgräflichen Rcntamte in Salem den
Titel Registrator , dem Bureauassistenten August Rupp beim Mark¬
gräflichen Rentamte in Hikzingen den Titel Expeditor , ferner dem
Küchenchef Ferdinand K u r z i u s in Karlsruhe den Titel Küchenmeister
und dem GutSverwakter Ludwig Geiler stuf Schloß Staufenberg den
Titel GutSinfpektor zu verleihen.

Durch Entschließung Grotzh . Steucrdirektion vom 8. Juli d. I .
wurde Buchhalter Gustav Stezcnbach bei Großh . Hauptsteueramt
Singen in gleicher Eigenschaft zu Grotzh . Finanzamt Stockach versetzt .

Badische Chronik .
Id Mannheim , 9 . Juli . Die starken Niederschläge der letzten

Tage haben die Vegetation in der Mannheimer Gartenbau -Aus¬
stellung in außerordentlicher Weife begünstigt . Die Blumen und
Pflanzen in den Gärten sind zu herrlichster Entwickelung gelangt
und der Rosenflor in den Läugerschen Rosarren, sowie insbeson¬
dere auf der Augustaanlage hat sich zu wunderbarer Pracht ent¬
faltet . Ein Besuch der Jubstäums -Auvstellung dürfte sich daher
gerade jetzt empfehlen, zumal in dieser Woche außergewöhnliche
Darbietungen stattfinden, von denen wir das Auftreten der be¬
rühmten Barfußtänzerin', Miß Jsadora Dnncan , am Freitag den
12 . d . M . abends ganz besonders hervorheben

.
möchten . Miß

Duncan wird bekanntlich mit den Zöglingen ihrer Tanzschule
zum erstenmal im Freien tanzen , und zwar wird sie auf dein
unvergleichlichen Friedrichsplatze auf einem inmitten des großen
Bassins errichteten inselartigen Podium auftreten.

' * Mannheim . 9 . Juli . DaS Master im Basin der Wasterrvtsestbahn
im Vergnügungspark d«r Ausstellung wurde Reinigungszwecken halber
abgelsffen, Vs wurden unter anderen interessanten Gegenständen
6 Herrenhüte und ein großer Damenhnt gefunden! — Am SamStaA
abend gab dar Kafperltheatstz zu Ehren des freistudentischen KongresteS
eine Festvarstellung. Die Studenten eröffneten die Vorstellung mit dem
Gesang des Gaudeamus igitur ; dann begann d«S Spiel . Die Handlung
war sehr einfach . Karoline will Medizin studieren, sie diskutiert darüber
mit einem Studenten , und beide geraten sich in ine Haare . Schließlich
erscheint die Alma mater und versöhnt die Streitenden . Die schnurrige
Komödie wurde mit lebhaftem Getrampel aufgeuommen.

* Mannheim , 9 . Juli . Der verwitwete, in den 60er Jahren
stehende Dienstmann und Laternenanzünder Joseph Kallcnberger
hat gestern abend seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge-
macht .

tz Mannheim , 9 . Juli . Ter Wert des im Hause Hebelstraße
1 in der Wohnung des Kaufmanns Joseph Seidenberger gc-
stohlenen Silbers beläuft sich nicht, wie die erste polizeiliche Mel¬
dung lautete , tauf 10 000, sondern nur auf 1200 Mark . Da^
gegen ist der Sachschaden , den die Diebe durch Demolieren der '
Möbel verursachten , sehr bedeutend. Die Familie Seidenberger
ist verreist und die herabgelassenen Jalousien hatten die Diebe
auf diesen Umstand aufmerksam gemacht . Man glaubt Anhakts--
punkte zu haben, daß es sich um eine Bande handelt , die auch
schon in anderen Städten arbeitete .

* Mannheim , 9. Juli . Der Verteidiger des zum Tode verurteilten
Mörders Ronellenfitsch hat , wie wir bereits mitgeteikt , gegen das Ur»
teil des Schwurgerichts die Revision eingeleitet . Ronellenfitsch befindet
sich deshalb immer stoch im Untersuchungsgefängnis , aber nicht in der

'
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Wie» für die Zivilverwaltung Mazedonien » unangemessen zu be¬
schränke ».

Der Staatssekretär sprach sodann über die Vermehrung .'er Gen¬
darmerie . über die Gewähr für die Rekrutenergänzung und die der
Pforte im Zusammenhang mit der Zollerhöhung auferlcgten Beding¬
ungen, die der Beharrlichkeit Englands zu danken seien , das in dieser
Angelegenheit die Führung übernommen habe . Das letzte Telegramm
von dem englischen Vertreter bei dem Finanzausschuß gäbe der Meinung
Ausdruck , daß die türkische Berwaltnng sich erheblich gebeffrrt habe .
Nichtsdestoweniger sei der Stand der Dinge inbczug auf Sicherheit de»
Lehens noch ebenso schlimm , wie zuvor. Ein entmutigender Umstand sei ,
daß Berbrechrn verübt würden von rivalisierestden christlichen Völkern
untereinander . Diese auf Vernichtung gerichtete Rivalität sei ver¬
anlaßt durch die ungerechtfertigte Idee , daß die Intervention zur Auto¬
nomie oder zur Lostrennung Mazedoniens führen werde.

Der Vorschlag , Mazedonien unter vollständige europäische Kontrolle
zu stellen , sei ein so durchgreifender gewesen , daß er nicht allein von
England gestellt werden könne . Das abgesonderte Vorgehen Englands
würde nur Mißlingen und europäische Berwicklungen zur Folge haben.
Wenn die Fortdauer der Gewalttätigkeiten der Banden zu politischen
Unruhen führen sollten , würden diejenigen Regierungen , welche nicht
streng genug die Bildung von Banden in ihrem eigenen Lande verhindert
hätten , finden , daß sic sich die Sympathie der europäischen Möchte ver¬
scherzt hätten .

Redner hob dann die Notwendigkeit der Beseitigung der Banden
hervor. Ein anderer wichtiger Punkt sei die Gerichtsreform . Man er¬
warte , daß Oesterreich und Rußland im kommenden Sommer die te -
züglichen Vorschläge «nterbreiten würden .
ü— " . .. ' >>». , ' . '.'jb ' ii i

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

stä Berlin, 9 . Juli . (Tel .) Die Verhandlungen mit dem
Oberbürgermeister von Weißenfels , Wadehn, haben sich zer .
schlagen . Herr Wadehn wird also nicht mit der Kommunal -Mis-
sion des Reichs -Kolonialamtes betraut. (B . T .)

s= Dresden , 9 . Juli . Die sächsische Regierung bereitet
einen Gesetzentwurf gegen die Verunstaltung der Landschaft
durch Reklametafel» vor.

= Hamburg , 9 . Juli . Dier neue Gouverneur von Kamerun .
Dr . Seist , hat sich heute mit seiner Gemahlin an Bord des
Dampfers „Eleonore Wörmann " nach Kamerun eiugeschifst .

Inj Münster i. W. , 9 . Juli . (Tel.) Als Nachfolger des
neuen Unterstaatssekretärs Freiherrn von Coels als Regierungs¬
präsident in Arnsberg ist der Oberregierungsrat Gras Schwerin
in Münster in Anssicht genommen. (B . T .)
Aie - ommiffio » zum Studium des Hingeöorenenrechts in den

Kolonie».' = Berlin , 9 . Juli . (Tel .) Der Staatssekretär des Reich- kolonial,
amts beAef zum Zweck des Studium » des Eingeborenenrecht» in den
deutschen Kolonie» und auf Grund der Erfahrungen , welche bei anderen
koloirisierenden Nationen mit der Kodifikation solchen EingeboreneiirechtS
gemacht wurden , eine Kommission zusammen. Diese hielt heute im
Reichrkolonialamt ihre erste Sitzung ab . Sie wählte den Geheimen
Justizrat . Prof . Dr . Köhler zum ersten, das Mitglied de» Reichstag» ,
den Geheimen Regierungsrat a . D . Dr . v . Richthofen zum zweiten Vor¬
sitzenden ; als Schriftführer wurden bestellt : Wirklicher LogationSrat Tr .
v . Jacobs und der Geheime Regierungsrat Dr . Gerhard Meyer.

Die Kommission setzt sich zusammen aus den genannten Herren ,
ferner aus den ReichstagsMitgliedern Geh . Justizrat Dr . Dove, Land-
gerichtsrat Dr . Hagemann , Dr . Siidekum, Kammergerichtsrat Dr . Felix
Meyer, dem Vorsitzenden ’bec internationalen Vereinigung für ver¬
gleichende Rechts - und Volkswirtschaftslehre, Wirkt . Legationsrat Dr .
Schnee . Zum Beitritt zur Kommission wurde ausgefordert d«r Heraus¬
geber der Zeitschrift „ AnthropoS" Pater Schmidt in Wien.

Durch diese Kommission soll gleichzeitig Wünschen des Reichstage»
Rechnung getragen werden, welcher in der Resvlution Ablaß beantragt
hatte, das über das Eingeborenenrecht in den deutschen Kolonie« vor¬
handene Material zu sammeln und zu sichten und eine authentische
Sammlung der Rechtsgebröuche der Eingeborenen Herstellen zu lassen .

Ferdandstag der mittleren Städte Klsaß -Lothringeus .
* Stratzburg , 9 . Juli . Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters

Goetel -Markirch fand in Schlettstadt der erste Berbandstag der elsaß.
lothringischen Mittelstädte von mehr als 25 000 Einwohnern statt . Dem
Verbände sind sofort hie Städte Altkirch , Thann , Brumart . Bischweiler,
Schlettstadt , Saargemünd , Hagenau , Diedenhofen, Markirch und Saar¬
burg beigetreten , lieber das Vorbild des badischen Berbandes der Mittel¬
städte hinaus bezweckt die elsaß-lothringische Gründung den Ausbau
der in Betracht Kommenden Jntereffenfragen , die Anstellung gemein¬
samer technischer Sachverständiger, gemeinsamen Kohleneinkauf, gemein¬
same Regelung der Anstellung und Prnsionsverhältnifle der Beamten ,
Stellungnahme zur Gründung eines Wcmdermuseuws, zur RcichSgesetz-
gebung, zu Steuerreformvorschlägen , zu Polizei - und Schulfragen usw .
Jede Stadt erhält , wie die „Frkf . Ztg .

" erfährt , «in - Stimme ohne
Unterschied ihrer Größe . In Fragen , in denen eine Einigung nicht
erzielt wird , behält jede Stadt volle Handlungsfreiheit , Regelmäßig
findet jede» Jahr eine Berbandsversammlung statt , die nächste in
Markirch.

Zum Prozeß hau.
Wnber . Nachdr . Verb. ) 8 . u - H . Karlsruhe , 9 . Juli .

Einer der interessantesten Kriminalfälle des letzten Jahrzehnts ,
der mysteriöse Mord an der Witwe des Geh . Medizinalrats Dr . Molitor
in Baden-Baden, wird nunmehr nach achtmonatlicher Voruntersuchung
in der kommenden Woche das hiesige Schwurgericht beschäftigen . Mit
Spannung erwartet man nicht nur in Deutschland, sondern auch in
England und jenseits des „großen Teiches" den Ausgang dieses Scn -
satipnsprozesses. der sich gegen eines der angesehendsten Mitglieder des
Washingtoner Barreaus , den außerordentlichen Professor des römischen
Rechts an der George-Washington-Universttät Rechtsanwalt Dr . Haw
alias Hau richtet. Die langwierige Voruntersuchung, in deren Verlauf
di« bedauernswerte Gattin des Angeklagten und Tochter der Ermor¬
deten, Frau Lina Hau , geb. Molitor , sich im Pfäffikoner See in der
Schweiz das Leben nahm , hat eine völlige Klärung des Baden-Badener
Drmnas nicht gebracht, während anderseits die Verteidigung des Ange¬
klagten alles mögliche getan hat , um den Beweis dafür zu führen , daß
nur ein verhängnisvolles Mißverständnis den Angeklagten in eine so
Überaus prekäre Lag« gebracht hat .

Rechtsanwalt Dr . Karl Hau ist im Jahre 1881 in dem Eifeldorfe
Großlittge » als Sohn wohlhabender Eltern geboren, die jetzt noch in
Bernkastol an der Mosel wohnen. Er besuchte das Friedrich-Wilhclins -
Gymnasium in Trier , wo er 1900 das Abiturienten -Examcn bestand und
studierte dann in Berlin , Freiburg i . Br . und Bologna in Italien erst
Philologie und später Jurisprudenz . Seine Examia bestand er sämt¬
lich mit Auszeichnung, ßo daß er die besten Aussichten für eine staat¬
liche Anstellung in Deutschland hatte . Da lernte der damals Neunzehn¬
jährige auf einem Ausfluge , >dcn er als Einjahrig - Freiwilliger von
seinem Garnisonorte Freiburg i . Br . aus gemacht hatte , in Zürich eine
geistvolle u,td hübsche, aber etlvas exzentrische Studentin Lina Molitor ,
die älteste Tochter des Geh . Medizinalrats Dr . Molitor in Baden-
Baden kennen , in die er sich trotz des Altersunterschiedes — Fräulein
Molitor zählte damals bereits 25 Jahre — sterblich verliebte. Obwohl
er nun von Hause aus vermögend war und um seine Zukunft angesichts
seiner bisherigen Erfolge nicht zu sorgen brauchte, wurde ihm dennoch
die Hand des Mädchen » zunächst von deren Eltern verweigert und auch
fein« eigenen Elter » zeigte « sich der Becheiratung nicht geneigt. Die

Folge davon war eine höchst romantische Liebesgeschichte zwischen den
Beiden, die damit endete, daß Fräulein Molitor eines schönen Tages
das elterliche Haus verließ ' und in Zürich einen Selbstmordversuch
machte . Nunmehr griff die jetzt ermordete Frau Geheimrat Molitor
ein und ihrer Fürsprache gelang es . daß sich das junge Paar heiraten
konnte. Doch wurden die Gegensätze auch nach der Heirat so wenig
ausgeglichen, daß Ha« es vorz.og , mit seiner Gattin

nach der neuen Welt
übcrzusiedeln, wo er alsbald an der George-Washington -Universttät
die Stelle eines außerordentlichen Professors für römisches Recht erhielt .
Er wurde unter den Juristen der amerikanischen Hauptstadt mit der
Zeit eine gesuchte Persönlichkeit, da er sich insbesondere mit den Fragen
des internationalen Rechts beschäftigte und infolge deflen von mehreren
ersten deutschen Rechtsanwälten mit ihrer Vertretung vor dem Bundes¬
gericht betraut wurde . Seinen Namen englisiert« Hau nach berühmten
Mustern in Haw um , wodurch später die Nachforschungen nach seinem
Verbleib sehr erschwert wurden , da zunächst kein Mensch in Washnrgton
glauben wollte, daß der angesehene und beliebte „Mister Haw" mit dem
von den deutsche» Behörden des Mordes beschuldigten Rechtsanwalt Dr .
Karl Hau aus Bcrnkastel identisch sei .

Diese Nachforschungen aber waren nötig geworden angesichts des
folgenden aufsehenerregenden Vorganges : Am Abend des 7. November
v . I . kurz nach 5 Uhr wurde das Telephon der verwittweten Frau Geh .
Medizinalrat Dr . Molitor in der Billa Molitor in der Stadelhofer ,
stratze zu Baden-Baden heftig angeläutet . DaS herbeieilende Dienst,
mädchen wurde gebeten, Frau Geheimrat Molitor herbeizurufen und
zlvar von einer männlichen Stimme mit amerikanischem Tonfall . In¬
dem das Mädchen seine Herrin rief , bemerkte es dieser gleichzeitig: Ich
glaube, es ist

der Mister Haw !
Dieser hatte sich nämlich kurz zuvor mit seiner Gattin und seinem

jetzt dreijährigen Töchterchen besuchsweise in Deutschland aufgehalten ,
war dann auf einige Wochen allein über Wien nach Konstantinopel ge,
reist, um dort einige Geschäfte abzuwickeln und hatte bei der Rück¬
kehr Frau und Kind wieder nach London mitgenommen , von wo au» er
bereits zur Zeit de» telephonischen Anrufs nach Amerika zurückgereist
sein mußte. Nachdem Frau Molitor , da» dem Mädchen auseinander¬

gesetzt hatte , begab sie sich ans Telephon , wo sich auf ihren Anrust
jemand meldete, der sie im Aufträge der Postinspektors Graese zu
sprechen wünschte . Er teilte ihr mit , daß eine von ihr gewünschte
Recherche erledigt sei und sie sich daher zur Einsichtnahme in die ein-
gelausenen Akten sofort zum Postamt verfügen möchte . Frau Molitor
erwiderte zwar , daß es ihr zu spät und zu dunkel sei und daß sie zu
dem ziemlich abgelegenen Wege etwa eine Viertelstunde Zeit brauche,
der Unbekannte, hinter dem sie einen Postbeamten vermutete , ließ sich
jedoch nicht abweisen, sondern sagte, die Sache sei dringend , sie möge
noch heute kommen ! Darauf machte sich Frau Molitor in Begleitung
ihrer jüngeren , unverheirateten Tochter auf den Weg nach der Stadt .

Bei dieser Recherche aber handelte es sich um
eine recht mysteriöse Sache.

Frau Molitor hatte nämlich vor einiger Zeit aus Paris ein Tele«

gramm erhalten , das sie zu ihrer dort lebenden dritten Tochter rief.
Es stellte sich dann aber heraus , daß diese» Telegramm gefälscht war-
sodatz Frau Mvliter das Postamt Baden -Baden nach dem Aufgabe«
formular recherchieren ließ und zwar geschah das durch den schon ge«
nannten Postinspektor Graese » der damals an Stelle der Direktors den
Dienst versah. Kurz vor dem Telephongespräch mit Frau Molitor war
nun an jenem Abend wenige Minuten nach 5 Uhr ein elegant ge¬
kleideter Herr am Telephonschalter des Baden -Badener Postamts er«
schienen und hatte eine Verbindung mit der Villa Molitor verlangi-
Dieser Mann muß also alle Eiuzelheiten der Recherche genau gekannt
haben, zu deren Einsichtnahme Frau Molitor kurze Zeit nach seinem
Telephongcspräch auf dem Postamt erscheinen sollte . Sie erschien aber
nicht , denn wenige Minuten vorher, als sie mit ihrer Tochter die fo0f'
mannte „Lindenstaffel" in der Kaiser-Wilhelmstraße passierte, die
zwischen hohen Einzäumungen durch Gebüsch zu der Lichtenthaler Allee
führt , ist sie

einem feigen Meuchelmörder zum Opfer gefallen.
Dieser hatte im Gebüsch gewartet , biß Frau Molitor an >ym vor¬

übergegangen war und schoß darauf in einer Entfernung von kaum
einem Meter aus einem Revolver (Kaliber 9 Millimeter ) eine Kugel
auf sie ab , die der 63jährigen Dame unterhalb des Schulterblattes in
den Rücken drang , mitten durch das Herz ging, diese? zerriß und a"
der Bauchwand wieder heraustrat . Frau Molior war sofort eine
Leiche. Ihre unglücklich Tochter bemerkte noch, daß der Mörder M

«
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sogenannten „Mörderzelle", auch »Todeszelle" genannt , sondern mitzwei oder drei anderen Untersuchungsgefangenen zusammen tn einerZelle. Er nimmt teil an den täglichen Spaziergängen der Gefangenenim Gefängnishofe . Sein Wesen, das er zur Schau trägt , ist glrich -giltig. apathisch . Er sieht sehr gut aus , und ruhig , die Hände auf demRücken liegend, schreitet er hinter seinem Vordermanne im Kreise um¬her. Erft wenn die Revision verworfen, das Urteil also rechtskräftiggeworden sein wird , wird Ronellenfitsch in Einzelhaft genommen unddann Tag und Rächt bewacht werden bis zu seiner Hinrichtung — fallsder Landesherr nicht von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch macht .Id Ladenburg, 9 . Juli . Bei der gestern stattgefundenenEröffnung der Angebote um die Ausführung der zu 144 000Mark veranschlagten Kanalisationsarbeitcn hat sich ergeben, dassvon den zahlreichen Bewerbern die Firma M . Boxheimer-Feuden-heim mit 166 510 Mk . 50 Pfg . den höchsten und die Firma F .Bindewald-Kaiserslautern mit 86 711 Mk. 75 Pfg . den niederstenPreis angesetzt hat . Eme nette Submiffionsblüte .* Schwetzingen , 9. Juli . In einer Wirtschaft gerietengestern abend zwei verheiratete Brüder in Streit , in dessen Ver¬lauf der eine seinem Bruder das Bierglas mit solcher Wucht aufden Kopf schlug, daß dieser eine schwere Schädelverletzung erlittund nun lebensgefährlich darniedecliegt . Der Täter wurde ver¬haftet.
«si Heidelberg, 9. Juli . Am Montag wurde beim kleinenFelsenmeer das Skelett einer männlichen Leiche gefunden. Inder Nähe befand sich ein Revolver, es liegt daher aller Wahr¬scheinlichkeit nach Selbstmord vor . Die Identität ist noch nichtfcstgestellt .
D Buchen , 8. Juli . In Hornbach wurde Herr Eduard Dörrzum Bürgermeister gewühlt.
X Mettersdorf (Amt Buchen), 8 . Juli . Herr RatschreiberDionys Tr ab old hier feierte das 25jährige Dienstjubi -länm als Ratschreiber.
A Bauerbach (A. Brettln ) , 8 . Juli . Ein Radfahrer , derJonas Batzlcr von hier, fuhr , als der schon im hohen Alterstehende Veteran Julius Schmitt mit andern Männern zur Denk¬malenthüllung und Fahnenweihe nach Oberacker gehen wollte,hinter denselben her und läutete erst dicht hinter den Männern .Der alte Mann wollte auswerchen , lief aber direkt ins Rad , wobeier sich so schwere Verletzungen zuzog , daß er noch in derselbenRächt starb.

* Baden -Baden, 9. Juli . Der Geburtstag Seiner König¬lichen Hoheit des Erbgroßherzogs wurde heute im engsten Kreisein Schloß Baden gefeiert, da Ihre Königliche Hoheit die Groß -hcrzogin infolge eines vor einigen Tagen erlittenen leichten Un¬falls Sich eine Fußverletznng zugezogen hat , die Höchstdieselbenötigt zu liegen und Sich größere Schonung aufzuerlegen . IhreKönigliche Hoheit nahm heute am ersten Frühstück und von deniRuhelager aus an 'dem Aufbau der Gaben für Seine KöniglicheHoheit den Erbgrößherzog teil . Nach 11 Uhr brachten die inSchloß Baden anwesenden Damen und Herren der Umgebungihre Glückwünsche dar und wurden auch von Ihrer KöniglichenHoheit der Grotzherzogin empfangen . Höchstdieselbe nahm ander Frühstückstafel nicht teil . Es waren dazu eingeladen IhreDurchlaucht Prinzessin Amslie zu Fürstenbcrg , der dienstlich inSchloß Baden anwesende Präsident des Ministeriums de§Innern , Geheimerat Freiherr von Bodman , Hofmarschall Frei¬herr von Freystedt, Geheimerat Tr . Wagner , der AmtsvorstandOberamtmann von Preen und Major von Pfeil . Nach Tischempfing Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Ihre Durch¬laucht die Prinzessin Amslie zu Fürstenberg und danach den Hof-marschall Freiherrn von Freystedt, den Geheimerat Dr . Wagnerund den Major von Pfeil . Um 5 Uhr kamen Ihre KaiserlichenHoheiten Prinzessin Wilhelm und Herzogin Eugenie von Olden -bürg zum Tee, um Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroß .Herzog Glückwünsche darzubringen . Der Zeitpunkt der Abreiseder Höchsten Herrschaften ist noch nicht festgesetzt, da die AerzteGeheimer Hofrat Dr . Fleiner und Dr . Dreßler Ihrer König¬lichen Hoheit der Großherzogin einige Tage Ruhe empfohlenhaben.
X Scherzheim (A. Kehl), 9. Juli . Am vergangenen Sams¬tag nachmittag wurde der älteste Manu hiesiger Gemeinde zuGvabe getragen . Es war dies der im Jahre 1815 geboreneBürger und Landwirt Philipp Fritz von hier . Ueber 9

*
2 Jahredauerte seine irdische Laufbahn , in der er nie ernstlich krank war ;erst einige Tage vor seinem Tode mußte er die erste ärztliche Hilfein Anspruch nehmen.

* Offenburg , 9. Juli . Der kürzlich von hier plötzlich ab¬gereiste Alteisenhändler Stroh wurde in Hamburg sestgenommen.sh Lahr, 9 . Juli . Dem am Walkenbuck wohnenden Kassierdes Gewerkschastskartrlls wurde 'nach der „Lahr . Ztg .
" die Kassemit zirka 300 Mark Inhalt gestohlc «. Die Ermittelungen habenbis jetzt noch nichts ergeben, was auf die Spur des Täters führen

ins Gebüsch zurückbegab und dann die Lindenstaffeln nach dem Bahn¬hofe zu enteilte . Die Personalbeschreibung, die sie von dem Täter gab,stimmte genau mit der überein , welche die Postbeamten von dem tele¬phonierenden Unbekannten geben konnten. Die weiteren Nachforsch¬ungen ergaben dann , daß in der Frühe desselben Tages ein Mann ausFrankfurt a. M . in Baden-Baden eingetroffen war , dem man cS schonunterwegs mehrfach angemerkt hatte , daß er einen falschen Bart trug .Auf dem Bahnhofe in Karlsruhe hatte deshalb ein Mitreisender vondem Bahnhofspolizisten sogar die Feststellung des Unbekannten verlangt ,der Beamte war jedoch nicht darauf eingegangen . In Frankfurt a. M.wurde dann ein Friseur ermittelt , bei dem sich am Morgen des Mord¬tages ein Unbekannter
einen falschen Bart und eine Perückehatte ankleben lassen . Der Unbekannte äußerte dabei, daß er seine Ver¬wandten in Baden-Baden , die er lange nicht gesehen habe, überraschenwolle . Von allen Beteiligten wurde dieser Unbekannte jedoch als ein36—38jähriger Mann geschildert , der außerdem hier und da einen Be¬gleiter gehabt und auch viel mit Frankfurter „Damen " verkehrt habensollte. Trotzdem verdichteten sich . die über den Mord umherschwirrendenGerüchte bald dahin , daß kein anderer als der Schwiegersohn der Er¬mordeten, der Rechtsanwalt Dr . Karl Hau aus Washington , als Täter in

Frage komme . Dieser hatte auf der Heimreise von Baden-Baden mirFrau und Kind in einem Hotel am Frankfurter Hauptbahnhof logiertuich ließ von hier aus am 3 . November seine Gattin mit dem kleinen
Mädchen allein nach Baden vorausfahren , während er erst am 5. Novem¬ber das Hotel unter der Angabe verließ, er reise seiner Frau nach London
nach. Der Mord geschah, wie bereits erwähnt , am Abend des 7 . Nov .und am S . November abends wurde Rechtsanwalt Hau im Ceeil - Hotelin London , wo er soeben bei seiner Gattin eingetrossen war , ermitteltund sestgenommen . Er bestritt nicht , noch länger in Frankfurt gebliebenzu sein , stellte jedoch jedes Verschulden sowie auch jede Teilnahme andem Morde entschieden in Abrede . Nach den Berechnungen der Staats¬
anwaltschaft müßte Hau sofort nach dem kurz vor 6 Uhr vollsührtenMorde den 6 Uhr 23 . Min . von Baden-Baden aus nach Frankfurt ab-
gehenden Zug bestiegen haben, hier 9 Uhr 88 Min . eingetroffen uns

die Rächt hindurch nach London
weitergereist fein, wo feine Festnahme genau 24 Stunden nach der Tat« folgte. Di« Gäste des eleganten Londoner Hotels merkten nicht das

_ K a d r feh e jlrgffg *_
dürfte . — Einen frechen Diebstahl verübte heute nachmittag ein
Bäckerbursche hier . Als er in das Haus des Bildhauers .DürrBrot lieferte, nahm er vom Küchenschrank ein Portemonnaie nut
etlichen 40 Mark Inhalt weg und suchte das Weite. Ter Dieb¬
stahl wurde bald entdeckt. Ein Schutzmann nahm die Verfol¬
gung des Diebes auf, kam ihm im Stadtpark auf die Spur , woder Bursche das Geld ins Gebüsch warf . Dieses konnte dein
Eigentümer wieder zugestellt werden. Der Bäckerbursche wurdein Haft genommen .

IsreiSurg, 9. Juli . Vom Bürge ransschuß wurde inder gestrigen bis zum Abend daiierilden Sitzung der stadträtlicheAntrag : Die Anfnahmr eines Anlehens von 15 MillionenMark zu bewilligt» , mit einer vom geschäftslcitende» Vorstand
beantragten Modifikation , welche für das Anlehcu auf eins hinans-
läuft, einstimmig genehmigt Ferner genehmigte der Bürgerausschußdie Organisationder hiesigen Realschu laust alte ». Zn diesem Zweckewurden die ausgearbeiteteu Satzniigen der Oberrcalschnle , sowie des
Rcalgymnasinms mit Oberrcalschnle gntgeheißen. Die letztere , au der
Zähringerstraße erbaut , soll im Spätjahr eröffnet werden. Im wei¬teren erhielten die Genehmigung der Ankanf des Sommerfchrn An¬wesens am Schwaoentor für 85000 M. Es handelt sich hier umdie alte , historische Schmiede, welche zur Errichtung günstigerer Vcr-
kehrsvechältnissc sowohl nach der Schmabcntorbrückc, dem Schwarz -mald , wie zum Schloßbcrg fallen soll . Der Kaufpreis von 10000 M.für ein Waldstück auf dem oberen Schloßbcrg wurde ebenfalls be¬
willigt . Das Gleiche geschah mit einigen kleineren Erwerbilngen .* Freibnrg , 9 . IM . Ein Unfall, der bedauerliche Folgenhalte , jedoch immerhin noch glücklich ablief, ereignete sich dieserTage . Ein Knabe fand auf der Großherzog FriedrichbrückesiebenStück Tynamitpatronen . In seinem Schlafzimmer , das er mit
seinem jüngeren Bruder teilte , wollte der Knabe einen sogen .Feuerteufel machen. Ter Junge hielt das Zündholz an die Pa¬trone, die explodierte und dem Unglücklichen den rechten Daumen
nahezu abriß . Ebenso erhielt er schwere Schnßwnnden an derlinken Hand . Tie Patronen haben eine Länge von 3 Zentimetereinen Durchmesser von 5 Millimeter und eine goldfarbige Hülle.Ein unverantwortlicher Leichtsinn ist es, solche Patronen auf die
Straße zu werfen.

T . Reuenburg a. Rh . (A . Müllheim) , 9 . Juli . Das 3. BadischeDragoner - Regiment 22 hielt dieser Tage seine alljährliche Schwimm¬übung auf dem Rheine ab . Kurz nach 7 Uhr trafen die Dragoner einund um 8 Uhr waren die Vorbereitungen soweit getroffen , daß mit derEinschiffung begonnen werden konnte . Je nach der Größe wurde einBoot mit 4 bis zu 10 Mann besetzt und jeder Insasse hatte sein Pferd ,das die Uebersetzung schwimmend mitmachen mutzte, scharf am Zügel zuhalten und durfte demselben nur wenig Spielraum lassen . VerschiedenePferde zeigten sich störrisch und wasserscheu und mußten mit Schiebenund Stoßen ins Wasser gebracht werden, zwei konnten sich -während der
Uebersetzung vom Halfter losmachen und schwammen rhrinabwärtS , umdann wieder auf dem elsässischen Ufer zu landen . Sonst ging die Ueber-
setznng des Regiments ohne joden ernstlichen Zwischenfall von stattenund in etwas mehr als drei Stunden war das ganze Regiment mit Roßund Reiter auf dem jenseitigen badischen Ufer, wo auf dem Geländezwischen dem alten Rhein und der Schiffbrücke das Heerlager aufge-
schlagen wurde.

1 . Bo« der Festung Jstrin , 9. Juli . Nach etwa dreimonatlicherPause fand Ende letzter Woche wieder eine militärische Hebung bei derFestung Jstein statt , wobei diesmal auch einzelne Truppenteile derGarnison Mülhausen mitwirkten . Die Geschütze auf dem Jsteinerklotzwurden wieder von einer Abteilung des in Müllheim garnisonierendenFuhartillerieregiments bedient. Es bestand die ganze Veranstaltungin zwei größeren Nachtübungen, wobei hauptsächlichmit den elektrischenScheinwerfern operiert wurde. Die Truppen der Mülhauser Garnison ,drei Schwadronen Dragoner und drei Kompanien Infanterie , welcheden von Westen kommenden Feind zu markieren hatten , nahmen ihreAufstellung im Hardtwalde . Aufgabe der Truppen auf der Festungwar nun , mit den großen Scheinwerfern den Feind ausfindig zumachen und von der Festung aus zu beschießen . Diese Aufgabe sei inzufriedenstellender Weise gelöst worden ; im Oktober sollen voraussicht¬lich weitere Uebungen auf dem Jstener Klotz folgen, die aber lediglichSchietzproben sein werden.
* Engen, 9. Aili . Beim Radfahren verunglückte ein inSingen in Arbeit stehender Modellschreiner Namens Schneider .Er kam aus den „drei Kronen" und hatte kaum das Rad be¬stiegen , als er beim Qekonomiegebäude der Post so unglücklichzn Fall kam , daß er bewußtlos liegen blieb. Der Schwerverletztesoll außer tiefen Kopfwunden einen Bruch des Schlüsselbeinsdavongetragen haben.

(-) Konstanz , 9. Juli . Vor dem Schwurgerichte hatte sichdie 19 Jahre alte Dienstmagd Antonie Winter von Eigel-tiuge» wegen Kindsmordes zu verantworte« . Sie hatte das neu¬geborene Kind im Bette erstickt utib die Leiche in einem Koffer ver¬wahrt. Die Angeklagte gab unter Tränen an. sie sei als 13 Jahrealtes Mädchen von ihrem Dienstherrn , dem Müller Friedrich Rim -nielc von Eigeltingen , verführt worden . Es war dies der Anfangeines unsittlichen Lebenswandels . Das Urteil lautete auf 2 Jahre3 Monate Gefängnis .

Geringste, wie zwei Detektives im Frack auf Haus Zimmer gingen unddann mit diesem Arm in Arm aus dem Hotel spazierten , als wenn siezusammen in den Klub gehen wollten. Bei der Verhandlung vor demPolizeigericht sagte Hau, als ihm die Anklage vorgehalten wurde : „ DaSerklärt die beiden Telegramme , die meine Frau heute erhielt , daß ihreMutter im Sterben liege . Mein Gott , werde ich etwa angeklagt, sieermordet zu haben? " Man fand 6300 JL bei ihm , Don denen auffeinen Wunsch 1000 'Jl seiner Gattin ausgehändigt wurden . Nach Er¬ledigung der üblichen Formalitäten wurde Hau durch englische Polizistennach Hamburg überführt , wo ihn badische Kriminalbeamte in Empfangnahmen und in das Untersuchungsgefängnis nach Karlsruhe brachten.Hier hat Hau bis heute auf das Lebhafteste seine Schuld bestritten undallerlei Andeutungen nach der Richtung hin gemacht , als ob die mysteriöseLiebesgeschichte einer seiner Schwägerinnen den Anlaß zu der Ermord¬ung seiner Schwiegermutter gegeben habe .
Der Selbstmord seiner Gattin ,die sich vor wenigen Wochen im Pfäffikoner See ertränkte , hat dann zudem Gerücht geführt, daß Hau seine Schuld eingestan-den habe. Dies istjedoch keineswegs der Fall . Die Staatsanwaltschaft stützt sich in ihrerAnklage vor allem auf ein Telegramm Haus an seine Gattin , in welchemer seine Abreise von Frankfurt mitteilt und sie bittet , seine „Adresse nichtzu verwerten !" Dem Angeklagten wird von seinen amerikanischen Kol¬legen das beste Leumundszeugnis ausgestellt und insbesondere der An¬nahme entgegengetreten, als ob er den Mord aus Habgier begangen habe,wie die Karlsruher Staatsanwaltschaft annimmt , da Frau GeheimratMolitor nur zirka 35 000 Jl hinterlassen hat , diese noch dazu an mehrereKinder zu verteilen waren .

Unter diesen Umständen handelt es sich auch heute noch beim FallHau um eine der mysteriösen Mordafsüren, die jemals ein deutsches Ge¬richt beschäftigt hat . Wir werden über die Verhandlungen , in denenLandgerichtSdirektor Dr . Eller den Vorsitz führen und Rechtsanwalt Dr .Dietz-KarlSruhe den Angeklagten verteidigen wird , eingehend berichten.

Vermischtes.
^ ----- Berlin , 10. Juli . (Tel .) Gestern abend wurde beiSchluß der Nationalgalcrie die Entdeckung gemacht , daß auseinem goldenen Rahmen ein Oelgemälde herauSgedrückt und ge-

D Reichenau , 9. Juli . Tn die hiesige Bürgermeisterwahl
trotz dreier Wahltermine zu keinem Resultat geführt hat, ist vorder Staatsbehörde Gemeinderat Sauter hier auf ein Jahr zurr
Bürgermeister eingesetzt worden .4 = Vom Bodensee , 9 . Juli . Ter Lebensmüde, der sich in
Konstanz Sonntag Nacht von der Rheinbrücke aus in den Rhein
stürzte und ertrank, ist ein verheirateter Sattlermeister aus der
Niederburggafse; er hinterlätzt außer seiner Frau drei erwachsen :Kinder . Die Leiche wurde noch nicht aufgefunden. — Der Blam
fclchenfang hat sich seit Samstag wesentlich gebessert . T -er Fangliefert zur Zeit durchschnittlich schöne große Zeichen .

Versammlungen und Kongresse .
— Mannheim, 9 . Juli . Auf dem hier heute abgehaltenen 21. Be»

rufsgenossenschaftstage sprach sich der Präsident des ReichSversicherungs »amtes Tr . Kaufmann, anknüpfend an die Bedeutung, welche die Stadt
Mannheim als Handels- und Jndustrieemporium sich erworben hat, an¬erkennend über die selbstlose, erfolgreiche Tätigkeit der berufsgenossen¬
schaftlichen Organe aus . Ihrer verständnisvollen Tätigkeit sei e§

. zudanken , daß es im wesentlichen gelungen fei , die Absichten der sozial¬
politischen Botschaft Kaiser Wilhelms II . segensreich durchzuführen.Ter sogenannte vierte Stand verdanke gerade dieser vaterländischen Ge¬
sinnung der Arbeitgeber sein« Kräftigung und soziale Hebung. Tie
Berufsgenossenschaften hätten sich auch als Förderer allgemeiner beruf¬licher Interessen erwiesen und besondere politische Bedeutung erlangt ,indem sie durch gemeinsame Arbeiten Nord und Süd des deutschenVaterlandes einander genähert und das gegenseitige Verständnis ge¬fördert hätten , und wenn auch manches bei den Berufsgenossenschaften
besserungsfähig sei, so habe er doch in seiner langjährigen Beschäftigungmit den genossenschaftlichen Fragen die gewisse Ueberzengung gewonnen,daß die Berufsgenossenschaften im allgemeinen ihre Aufgaben gelösthaben. Auch der Verband der Berussgenossenfchaften habe auf manchem
wichtigen Gebiete fördernd mitgewirkt. Er könne mitteilen , daß auf
seine Anregung hin auch die Eisen- und Stahlberufsgenossenschaften sich
grundsätzlich bereit erklärt hätten , dem Verbände beizutreten . Alles
das sei erreicht auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens zwischenden Berufsgenoffenschaftenund dem Reichsversicherungsamte. Er gebeder Hoffnung Ausdruck , daß dieses Verhältnis sich weiter fortbildenund kräftigen werde zum Segen der gemeinsamen Vaterlandes . Die
Ausführungen fanden allseitig lebhaften Beifall . Zum Ort der nächst¬
jährigen Verbandstagung wurde Kiel gewählt.

) — ( Freiburg , 9 . Juli . Der Verband badischer Land - und kleiner
Stadtgemeinden , dessen Geschäftsstelle in Heidelberg etabliert ist , hielt
letzten Sonntag seinen ersten Berbandstag in der Brauerei Feierling ir
Freiburg ab. Es waren ca. to Bürgermeister aus allen Teilen de!
Landes versammelt, als Ehrengäste waren auf ergangene Einladung dir
Herren Oberbürgermeister Dr . Winterer, Geh . Regierungsrat Muth au !
Freiburg und Bürgermeister Brännig aus Rastatt erschienen , welche nach
Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der erschienenen Gemeinde.
Vertreter und Ehrengäste durch den Vorsitzenden Bürgermeister Hambrech»von Sandhaufen dem neu gegründeten Verband in warmen Worten ihr»
Sympathie bezeugten und ein gutes Gedeihen wünschten. EingehenderBericht über diese Versammlung und die dabei behandelten Angelegen«
heilen wird im Berbandsorgan , „ Der bad . Bürgermeisterzeitung "

, er -
scheinen. Doch sei hier erwähnt, daß die Versammlung einen durchwegbefriedigenden und anregenden Verlauf nahm und alle Teilnehmer der.
selben sichtlich davon befriedigt waren . Am Schlüsse der Verhandlung ««wurde ein Huldigungstelegramm an Seine Königliche Hoheit den Groß '.
Herzog abgelassen , auf welches nachstehendes Antwort-Telegramm eintraf -
„ An den Herrn Bürgermeister von Sandhaufen , Hambrecht, Vorsitzende »in Freiburg . Ich danke den versamnielten Bürgermeistern der badischerLand - und kleinen Stadtgemeinden für die mir gewidmete Kundgebungtreuer Gesinnungen und sage chnen meine treuen Wünsch« für eine ge¬segnete Zukunft ihrer Gemeinden. Friedrich, Großherzog." — Hoffe«wir , daß diese erste so befriedigend verlaufene Versammlung den Anstoßzu weiterem kräftigen Wachstum des Verbandes und zu einer segens¬reichen Wirksamkeit desselben im Interesse der beteiligten Gemeinde«und ihrer Beamten, nicht zum Mindestenaber auch für das Wohl unsere!ganzen engeren Heimatlandes geben möge .

t» Aus der Residenz.
Karlsruhe . 10. Juli .

% Prinz Max feiert heute seinen 40. Geburtstag. Di»
zahlreichen Wünsche, die dem hohen Mitglied unseres Fürsten¬hauses an diesem Tage zugehen , vereinigen sich darin , daß PrinjMax an der Seite seiner hohen Gemahlin noch recht viele Jahr »in Glück und Freude beschicken seien !

* Hofprädikat. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haber¬gnädigst geruht , 1 . nachgenannten- Personen das Hofprädikat zu ver.leihen : dem Fräulein Emilie Toert in Karlsruhe , Geschäftsleiterin de«Firma Fr . Doert , Musikalienhandlung und Leihanstalt daselbst, denMetzgermeister Emil Fichter, dem Kaufmann Sigmund Hofmann , In¬haber der Firma M . Feger-Hofmann, Blumenbinderei , dem Jmporteu »orientalischer Teppiche Karl Kaufmann und dem Konditor FriedrichNagel in Karlsruhe , dem Kunst - und Handelsgärtner Ludwig Dörsamund dem Photographen Ernst Gottman« in Heidelberg, dem Optiker undFeinmechaniker Anton Bergmann in Mannheim , dem Juwelier HeinrickTodt in Pforzheim, Inhaber der Firma F . Tobt, Gold- und Silber¬warenhandlung daselbst, dem Inhaber eines Kaffee -, Tee- , Kakao - und

stöhlen war . Das auf Pappe gemalte Bild stellt Kaiser Niko¬laus I . in großer russischer Gcneralsuniform auf einem galop -
pierenden braunen Pferde dar . Hinter dem Zaren befindet sichdas große militärische Gefolge . Der Wert des Gemäldes dürfternchrere tausend Mark betragen. Vom Täter fehlt jede Spur .— Posen, 10. Juli . (Tel .) Ter Pächter Quast in Hütten -kaland schloß seine Familie , mit der er in Unfrieden lebte, imWohnhaus ein und legte Feuer daran . Er schlief dann auf demStallboden rin . Das Gehöft wurde vollständig cingcäschert.Quast ist mitverbrannt .

= Krnsverq , 9. Juli . Die Unterschlagungen des imhiesigen Auitsgericht befindlichen Rendanten Borgbardt der Spar »lasse zn Neheim belaufe» sich, wie jetzt feststrht, auf fast100 000 Mark . Nicht nur in der Stadtkaffe . sondern auch bei einerAnzahl kleinerer Kasseil verschiedener Vereine die Borghardt verwaltete,wurden lt. Fkf . Ztg . erhebliche Fehlbeträge fcstgestellt.— Me » , 9. Juli . Auf der Eisenbahiistrecke Münster-Essenstürzte eiu Schaffner ans Münster kurz vor Essen ariS demSchnellzuge , ohne daß feine Kollegen es bemerkten. Erst derLokomtivfiihrer eines anderen Schnellzuges, der eine halbe Stundespäter von Essen nach Münster fuhr , sah den Schwerverletzten aufdem Bahndamm liegen und veranlaßte dessen Mitnahme »achMünster. (Frkf . Ztg.)= W . KladSach, 9. Juli . In Neuß treibt ein Zopfab¬schneider sein Unwesen . Bereits drei Schuldmädche» wurden dieZövfe abgeschnitteu.* Winterberg (Sauerland ) , 9 . Juli . Der FuhrmannBahle hatte gestern nachmittag mit italienischen Bahnarbeiter »einen Streit . Während der Nacht drangen zwei Italiener in dieWohnung Vahles und ermordeten ihn durch Dolchstiche. DieTäter sind flüchtig .
h4 Frankfurt , 10 . Juli . (Tel .) In der Metzgergasse wurdeein Mädchen namens Dobler von ihrem Liebhaber durch einenDolchstich in die linke Brust schwer verletzt. — Ein siebenjährigerSchüler spielte gestern auf der Straße mit Streichhölzern. Dabei



Schokoladegeschäfts Julius Steinmeh in Frankfurt a . M. , dem Verlags-
vuchhändler und Buchdruckereibesitzrr Max Babenzien in Rathenow ;3. m^ hgenannten̂ Personen das ihren Geschäftsvorgängern seinerzeit
vernehene Hofprädikat zu übertragen : dem Schmiedemeister Äonrad
Fshr enbach, dem Goldschmied Adolf Kühn und dem Kaufmann Wilhelm
Schölten in Freiburg i . B . , Inhaber der Firnra Jean Konrad, Gummi¬
warengeschäft daselbst .

1 Die Großh . Hof - « nd Landesbibliothek ist wegen Reinigung von
Donnerstag den 11 . bis Samstag den 20. Juli geschloffen.? Sitzung d«s HistnSahnrati. Am 27. Juli l . Js . wird in
Mannheu» eine Sitzung des Eisenbahn rotes stattfindeii . AlS
Gegenstand der Tagesordnung ist die Beratung des Winterfahr¬
plans 1907/08 in Aussicht genommen . Der Entwurf des Fahr¬
plans kann von Jnteressenten im Bureau der hiesigen HaudelS -

sowie bei den Herren Mitglieder» an den anZwärtigeir
Platzen des Haildelskamrnerbezirks eingcsehen werden .

— Badens Anteil an der AuStvandernng. Unter den 31 074 deut¬
schen Auswanderern des Jahres 1906 waren 1050 badische Staats¬
angehörige. Auf je 100 000 Einwohner kommen bei uns 52 Emigranten
gegen 37 im Borjahre . Nach dem Reichsdurchschnitt kamen 30 Aus¬
wanderer auf je 100 000 Einwohner. Bon den süddeutschen Staaten
hatte Württemberg « ine noch ungünstigere Berhältnisziffer als wir . Von
sämtlichen deutschen Bundesstaaten hatte Bremen die höchste Ziffer auf¬
zuweisen , nämlich 236 auf je 100 000 Einwohner.

A Das Rauchen in beij Speisewagen . Schon seit langer Zeit sind
aus den verschiedensten Kreisen des reisenden Publikums in steigendem
Umfange lebhafte Klagen über das Rauchen in den Speisewagen laut
geworden. Rach den vorgebrachten Beschwerden läßt sich annehmen,
daß der bei weitem überwiegende Teil der Reisenden das Rauchen in
den Speisewagen als äußerst lästig empfindet. Dem Uebelstande wird
durch Herstellung zweier durch eine Zwischenwand getrennter Räume in
den Speisewagen, in deren einem das Rauchen untersagt ist, nicht wirk¬
sam abgeholfen, denn diese Einrichtung hat e§ bei dem meist sehr leb¬
haften Verkehr in den Speisewagen und dem nicht °zu vermeidenden
Hin - und Hergehen der Kellner nicht verhindert , daß der Rauch .aus dem
für Raucher freigegebenen Raume in den anderen eindringt . Auch
fetzt sich der Tabakrauch in dem Abteil fest und wird von vielen darin
Speisenden unangenehm empfunden. Hierzu kommt , daß der für Nicht¬
raucher bestimmte Raum erfahrungsgemäß oft nicht zur Aufnahme
aller dort einen Platz suchenden Reisenden ausreicht . Es sind daher oft
zahlreich« Reisende gezwungen, wider ihren Willen in dem für Raucher
freigegebcnen Raume zu speisen . Das gilt besonders von den Zeiten
des starken Reiseverkehrs und von de,, Stunden , in denen die Abend¬
mahlzeit eingenommen zu werden pflegt. Der Speisewagenbetrieb
soll aber in erster Linie dazu dienen, den Reisenden unterwegs die Mög¬
lichkeit zu bieten, warm zu speisen , um längeren Aufenthalt auf den
Stationen zu vermeiden und die Züge schneller ihrem Bestimmungsort
zuzuführen . Das von der preußischen Staatseisenbahnverwaltung an¬
geordnete Verbot des Rauchens in den Speisewagen wird , wie wir nicht
zweifeln, der überwiegenden Mehrzahl der Reisenden willkommen sein .
Die Interessen der Raucher werden durch das Verbot nicht beeinträch¬
tigt , da kalte Speisen und Getränke nicht nur im Speisewagen, son¬
dern , wenigstens in den hauptsächlich in Betracht kommende » O - Zügen,
auch in den einzelnen Abteilungen verabfolgt werden. Dem Verneh¬
men nach unterliegt es jedoch der Prüfung , ob etwa das Rauchen in
einem Abteil des Speisewagens abends nach Schluß der üblichen . Speise¬
zeit gestattet werden kann.

— Taler , Taler , du mußt wandern . . . . Das lieb« alte Spiel
hat ein Ende. Am 1 . Oktober beendet der Taler seine letzte Wanderung
in der Münze, wo er in großen Schmelzriegeln seine Form und damit
auch seinen Geist ausgibt , um als Zwei- oder Fünfmarkstück ein neues
Leben zu beginnen. Nicht ganz drei Jahrhunderte hat der Taler gelebt.
In Joachimstal , da die Herren v . Schlick ihre Münzen mit dem Bilde
des heiligen Joachim prägten , wurde der Joachimstaler aus der Taufe
gehoben . Seit jenen Tagen ist der heilige Joachim längst von dest
Münze verschwunden , aber der Taler blieb bei uns . Manchmal blieb er
auch nicht . Dem, das Geld ist untreu und wechselt gern seinen Herrn .
So unzuverlässig er war , willkommen war er überall . Und als die neue
Reichs-Währung vom Taler offiziell keine Notiz mehr nahm , blieb er doch
die handlichste und liebste Münze. Immer und immer wieder wurde
man mit der Einziehung des Talers geschreckt , aber das Publikum pro¬
testierte so energisch , daß bisher stets von der Durchführung dieser Maß¬
nahme Abstand genommen wurde. Der Grund liegt ja darin , daß sich
das große dicke Fünfmarkstück keiner großen Beliebtheit erfreut . Doch
nun wird 's Ernst . Dem Zwei - und Fünfmarkstück war bisher kein
populärer Name beigclegt worden — der volkstümliche Taler muß ver¬
schwinden . Also geziemt sich wohl ein freundliches Abschiedswort . Leb
also wohl , du rundes Silberftück, du Segens - und Siegestaler , und kehr '
uns wieder, wenn auch in anderer Gestalt. Man wird dir 's nicht ver¬
gessen , und da du nur in wenigen Exemplaren in den Münzkabinetten
im Todcsschlaf ruhst, wird es vom Kindermund noch klingen :

„ Taler , Taler , du mußt wandern
Von dem einen zu dem andern . . .

"
i Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag den 12 . Juli , abends
Uhr, hält Herr Privaidozent Dr . Herzog im Speisezimmer des

Museums einen Vortrag über „Tie neueren Anschauungen über die Ei-
tveißstoffe " .

□ Der Liederkranz feierte gestern abend gemeinschaftlich mit dem
Gartrnbauverein ein Sommernachtfest im Stadtgarten , zu dem sich die
Mitglieder beider Vereine sehr zahlreich cingefundcn hatten . Lebhaften

fingen seine Kleider Feuer und im Nu stand der Knabe in hellen
Flammen. Der Knabe erlitt schwere Brandwunden , ebenso die
Mutter de§ Kindes , sowie ein Mann, die die Flammen mit den
Händen ersticken wollten .

— Homburg v . d . H. , 10 . Juli . (Tel .) Die Stadtverord-
nctcnvcrsammlnng sprach sich fast einstimmig für die Beibehal¬
tung der Antomobilrennen aus , die jedoch möglichst vor Beginn
der Kurzeit abgehalten werden sollten , verurteilte dagegen in
scharfen Worten das Vorgehen des früheren Oberbürgermeisters .

M München , 9 . Juli . (Tel .) Der Kokoitialwarenhändler
Adam Klein , der au? G ü t t e r s ch u p p e n W a r e u int Werte
von 4000 Mk. ft a ft t , wurde zu 2 I a h r e n Gefängnis ver¬
urteilt. Er hatte voit einem Bcchnarbeiter die betreffenden Fracht¬
briefe vernichten lassen . Klein , der in München mehrere Geschäfte
besitzt , hat sich demnächst noch wegen Betrug Mid Brandstiftung gn
verantworten. (B . T .)

* Nürnberg , 9. Juli. Bei einer Vorführung von Ring-
kämpfen durch Mitglieder eines hiesigen AthleteuvereinS ist enter ,
ein 26jähriger Tüncher, so zu Boden gedrückt worden , daß ihm
die Wirbelsäule gebrochen wurde. Der Schwerverletzte wurde
sofort ins Krankenhaus geschafft .

— Triest , 10 . Juli. (Tel.) Während eine» Gewitters
ließen sich vier unbekannte Männer auf die Jägerhöfe fahre»,
erschoffen und beraubte» den Kntschrr und enlflshen .

— Füssen, 9. Juli . (Tel . ) Die Leiche des an der Kölles -
spitze abgcstürzten Seifensiederssohncs Abrell wurde geborgen .
Der verstiegene Betzmann sitzt in den Felswänden in der engen
Schlucht fest. Eine Hilssexpcdition machte bis jetzt vergebliche
Anstrenginigen zu seiner Rettung. Das Rettungswerk wird
durch den starken Regen und Schnee fall erschwert. Gestern abend
und heute vormittag gingen weitere Rettungsmannschaften ab .

----- Orentauo (Toseana) , 10. Juli . In Anwesenheit des
Kardinals Maffei sollten die neuen Kirchenglocken ringrweiht
werden . Als kaum mit dem Läuten begonnen worden war ,
stürzten die Glocken herab. Drei Personen wurden erschlagen,
mehrere verletzt.

Rao 1 fLye Krefle . Mittagblatt. Mittwoch den 10. Juli 1907. VCt. 314 ,
Beifall fanden vor allem die prächtigen Liederdarbietungen des Manner¬
chors unter der anfeuernden Leitung des Herrn Professors Scheidt . Buch
di ^ Vorträge unserer trefflichen Grenadierkapelle fanden allseitig« Aner¬
kennung . Do der warme Tommerabend den Aufenthalt in dem mit
Lampions gezierten Garten wirklich angenehm machte , fand das wohl-
gelungene Fest erst um Mitternacht sein End«.

Id Ter Gesangverein Badenia veranstaltete am letzten Sonntag ein
Kinderfest , welches in all feinen Teilen einen überaus befriedigenden
Verlauf nahm . Um 2 Uhr bewegte sich der Zug mit über 300 teilneh¬
menden Kindern, unter Vorantritt von einem Musikchor , vom Vereinö-
lokal durch die Waldhornstraße , Zirkel, Linkenheimertor und Hardtwald
nach dem Festplatz beim Bahnwart Seiler . Die Mädchen waren mit
Blumen und Schärpen geschmückt , während die Knaben fröhlich ihre
Fähnchen schwenkten.

_
Im Zuge selbst Waken verschiedene wirklich hübsche

Wagen zu sehen . Mädchen trugen an mit Bändern verzierten Stangen
Bretzeln , während Knaben solche mit einladenden Würsten auf ihre Schul¬
tern geladen hatten . Auf dem Festplatz entwickelte sich bald ein lebhaftes
Treiben , die Kinder belustigten sich an verschiedenen Kinderspielen,
während die Erwachsenen beim Schießstand, Plattenwerfen , Kegelspiel
und Tanz Unterhaltung fanden und einen guten Tropfen Moninger
nicht verschmähten . Mehrere schön vorgetragcne Chöre fanden die Aner¬
kennung der überaus zahlreich Erschienenen. Bei anürechender Dunkel,
heit erhielten die an dem Zuge sich beteiligten Kinder hübsche Papier -
laternen gratis . Punkt 8y„ Uhr setzte sich der Zug wieder unter Voran¬
tritt der Musik in Bewegung, um einer leuchtenden Schlange gleich durch
den Wald und die Straßen der Stadt seine Auflösung im BereinSlokal
zu finden. So hat di« Badenia auch wieder mit dieser Veranstaltung
gezeigt , daß sie neben der Pflege des deutschen Liedes stets bestrebt ist,
auch in familiärer Beziehung ihren Mitgliedern Unterhaltung zu bieten.

2 Stadtgarten . Der heutige lustige Abend der Leibgrenadier¬
kapelle bringt : Hurra ! Jetzt kommt das Militär . — Ouvertüre , Rö¬
mischer Karneval . — Musikalische Spieldose. — Nach berühmten Mei¬
stern. — Ballet -Ouderture . — Orchester-Variationen . — Chor der
Scharwache . — Geschichten aus dem Wienerwald . — Die lustige Witwe.
■— Ein Posaunen -Engel . — Fliegende Blätter . — Eisenbahn-Galopp.

Aus den Nachbarländern.
* Saarbrücken , 9 . Juli. Am Montag abend wurde ein

junger Bergmann auf der Kollerthal -Straßenbahn zwischen zwei
Motorwagen, auf deren einem er auf dem Puffer sitzend, als
blinder Paffagier angefahren war, zermalmt .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
drl Berlin, 9. Juli . Zum Studium der Einrichtungen

Dentschlands für das Auswanderungswesen trifft eine amtliche
amerikanische Kommission, bestehend aus dem Bundessenator
Latimer von Süd-Carolina und dem Kongreßabgeordneten
Buruet von Alabama, heute hier ein .

— Kiel , 9. Juli . Prinzessin Heinrich von Preußen ist heute
vormittag nach Hamburg abgereist.

------ Köln, 10. Juli . Kultusminister Dr. Holle verweigerte
die Genehmigung zur Erweitcrun.i der OrdenSnirderlaffung der
Schwestern der göttlichen Vorsehung in Sterkrade im Kreise
Mühlheim, womit auch die projektierte Gründung einer höheren
Mädchenschule durch die Schwestern gefallen ist.

sic! Rom, 9 . Juli . Der Kaffationshof suspendierte den
Landgerichtspräsidenten Catanzaro auf ein Jahr . In den näch¬
sten Tagen werden die übrigen Richter folgen. Die Strafe hangt
damit zusammen, daß Catanzaro und Genossen als zu schwach
gegen die Camorra sich erwiesen haben.

----- Lissabon, 9 . Juli . Der König ist in Begleitung des
Kriegsministers heute in Portalegre eingrtrofsen und nach einer
Begrüßung im bischöflichen Palais nach Alter do Chao weiter-
gereist. I

----- Peking , 10. Juli . Gestern sind durch Notenaustausch
die zwischen Rußland und China schwebenden Zollfragen ge¬
regelt worden.

— Tokio , 9 . Juli . Nach zuverlässigen Meldungen hat der japanische
Generalresident in Korea, Marquis Jto , die Frage deS Erscheinens der
koreanischen Delegierten im Haag nicht beim Kaiser zur Sprache ge¬
bracht , sondern die hierauf bezüglichen Schriftstücke dem Zeremonien¬
meister mit der Weisung übergeben, sie dem Kaiser zur Durchsicht vorzu¬
legen , worüber der Kaiser sehr beunruhigt gewesen sei .

Der Kaiser ans der Nordlattdreise .
----- Bergen, 9 . Juli . Der deutsche Kaiser hat nachmittags

1 % Uhr die Reise nach Nordfjord fortgesetzt. Das Wetter ist
kühl und regnerisch .

Vor der Abfahrt der „Hohenzollern" nach Olden im Nord¬
fjord, woselbst die Ankunft gegen Mitternacht erfolgte, arbeitete
der Kaiser vormittags mit dem Vertreter des Auswärtigen
Amts . An Bord ist alles wohl.

--- Kiek. 9. Juli . Das als kaiserliches Depeschenboot dienende
Torpedoboot „8 80" hat die Schraubenwelle gebrochen.
Als Ersatz ist das Torpedoboot „8 77 " nach Bergen in See ge¬
gangen, ebenso da» TorpedodivisivnSboot „o o " , von dem das De-
peschenlwot „8 80 " heiinbegleitet werden soll .

Zum Pet «r »-Prozeß .
— München, 9 . Juli . Heute abend 6 Uhr , wenige Minuten

vor dem Ende deS Berufungstttmins , haben sowohl Dr . Peters
wie Redakteur Grnber gegen das Urteil im Peters -Prozess Bc-
rnfnng eingelegt.

— Rewyark, 9 . Juli . Dr . Giesebrecht, seit einem Jahre Redak¬
teur der „Groß Newyorker Zeitung "

, der morgen mit Familie auf Dr .
PeterS Kosten auf der „ Majestic" nach London reist, erzählt , weder der
echte noch der gefälschte Tuckerbrief habe jemals existiert. Am 12.
März 1898 sei Giesebrecht mit einem bekannten Afrikaforscher und
späteren höheren Beamten des KolvnialamteS zusammen in Berlin ge¬
wesen . Der Afrikaforscher erzählte , nunmehr gehe es PeterS an den
Kragen ; er habe Informationen deS Auswärtigen Amts . Deren Nie¬
derschrift überbrachte Giesebrecht an Bebel und dieser habe die darin
enthaltenen Aeußerungen irrtümlich für den Tnckerbrirs gehalten, was
nicht beabsichtigt war . _ _

A « S dem gewerbliche « Lebe « .
$ Pforzheim, 9 . Juli . Hier streiken seit gestern 200 Gipser.

— Budapest, 10 . Juli . ( Tel . ) Die Arbeiter der ungarischen Tabak-
handelsaktirngrsellschaft sind in den AuSstand getreten und fordern eine
20%ige Lohnerhöhung. Als sich die Frauen und Mädchen dem Streik
nicht anschloffen , wurden sie gehindert , ln die Fabrik zu gehen . Die
intervenierende Polizei wurde mit Steinen beworfen, sie richtete
darauf mehrere Attacken gegen die Ausständigen . Acht Frauen und
fünf Männer wurden verhaftet und die Tumultuanten zerstreut . Die
Arbeit ruht jetzt vollständig.

— Bukarest, 10. Juli . (Tel . ) Die Gährung unter den Fabrik-
und Hafenarbeitern in Galatz führte zum Streikausbruch ; 3500 Ar¬
beiter sind ausständig . Tie Getreide - und Holzcxporteure erleiden
einen unberechenbaren Schaden. Zwischen den Soldaten und den Aus¬
ständigen fanden Straßenkämpfe statt .

den Ingenieur Eduard Schmansky , Direktor der Warschauer
Wasserleitung, erschossen . Die Attentäter entkamen.

— Warschau, 10. Juli . AIS in Radom der Pslizeichef
) ie Ljnbliner Straße im Wagen passierte, wurde von Unbekannten
aus einem Hause eine Bombe geschleudert. Die Pferde wurdeq
verletzt , der Wagen zertrümmert . Der Polizeichef und der
Kutscher blieben unverletzt. Ein Kind wurde auf der Sttaße
verwundet . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effrktenbärse. (Offizieller Bericht. ) Die Börse

verkehrte in stiller, aber fester Haltung . Rhein . Hypothekenbank -Aktien
190 . 80 G . , Aktien des Verein- chem. Fabriken 317 G ., Mannheimer
Versicherungs-Aktien 470 G., 475 B . und Südd . Kabelwerke-Aktien 132
bez. und G.

Mannheimer chetreide5erichf , 9. Juli . Der Markt ist fest
bei Hentern Angebot. Die Notierungen sind folgende: 80 Kg . Rosario
Santa Fe 164.—. 79 Kg . Ungarsaat La Plata 162 .—. 80 Kg.
Ungarsaat La Plata 164.—. 9 Pud 10 Ulka 154 .—. 9 Pud 20 Ulka
157 — , 9 Pud 30 Ulka 181.—, Ritmäilweizen 75/76 Kg . 136.—,
Rnmänweizen 76 77 Kilo 157.—, Rnmänweizen 77/78 Kilo 158 .—,
Runtänweizen 78/79 Kilo 161 .—, Ruff. Roggen 9 Pud 10/15 Kilo
153 .00. Donau -Roggen 71/72 Kilo 134 .00 . La Plata-MaiS Rye
terms 111.50 , Donan-MaiS 108 .00, Rnffische Futtergerste August-
September 111 .00 , Nord-Ritssischer Hafer je nach Qualität 135 bi§
155 . Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

G Osterburken, 9. Juli . Kürzlich fand dahier znm ersten
Male ein Znchtviehmarkt zum Zwecke des Absatzes deS im
Bezirke der Zuchtgenoffenschaft Ndelsheim produzierten Zuchtviehs
statt . Aufgetrieben wareit zusammen 117 Stück und zwar 18 Farren,
28 Kühe, 39 Kalbiunen und 34 Jitngrinder . Die Nachfrage war
verhältuisuiäßig schwach , obwohl gutes Material angeboten wurde .
Die Einrichtung ist eben neu und in den Kreise» der Kaufliebhaber
noch nicht genügend bekannt . Die Preise für Farren bewegten sich
zwischen 356 und 760 Mark, für Kühe zwischen 410 und 630 Mark ,
für Kalbiuueu die am meisten begehrt waretl zwischen 320 und 470
Mark , für Jungrinder zwischen 190 und 270 Mark.

* Bühl, 9 . Juli . Frühmartt-DurchschnittS-Preise. Johannisbeeren
11—12 Jt , Stachelbeeren 10—14 Jt , Heidelbeeren 15—16 Jt , Kirschen
18—25 Jt pro Zentner ._

ÄuSzug ans de« Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließung :

9 . Juli : August Schneider von hier , VerwaltungS - Assistent hier , mit
Wilhelmine Plaatz von hier.

Geburten :
5 . Juli : Apollonia Barbara , B . Adam Börzel , Schlosser . Karl .

V . Karl Schilling, Reitknecht . — 7 . Juli : Gertrud Erika Anna , V . Joseph
Bernauer , Fabrikarbeiter . Käthchen Elise , SB. Heinrich Henning, Buch¬
halter . Elisabeth Mari «, V . Joseph Strobel Bahnarbeiter . — 8 . Juli :
Karoline , V . Friedrich Dutter , Schreiner . Gisela Theresia Sophie , 8 .
Hermann Gudjahr, Oberpost-Astistent . Willi , V . Johann Köger, Bier¬
führer.

Todesfälle :
7 . Juli : Karl , alt 14 Dg . , B . Friedrich Weiterer , Buchhalter. Fritz,

alt 3 Mt . 24 Tg ., V . Dkax Kluge, Schreiner.

Wasterstauv de- Rhein - .
Aaustnnz. Hafeuvegel. 9 . Juli. 4 .75 »>

'8 . Juli . 4,75 m).
Schusterlnjet, 10. Juli . Morgens 6 Uhr 3.85 m.
Seist . 10 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .81 m .
Waran . 10. Juli . Morgens 6 tthr 5.80 m. gef. 0 .08 m.
Mannheim. 10 . Juli . Morgens 7 Uhr 5.00 >».
2> Bom Bodensee , 9 . Juli . Der Bodrnseewasserstandhat im regen,

reichen Monat Juni die Pegelhöhe von 4 .88 Meter erreicht . Dieser
Stand wurde seit 31 Jahren nur fünfmal überschritten ; er betrug 1876
— 5,61 Meter , 1877 --- 5,29 Meter , 1878 -- 5,08 Meter , 1806
-- - 4,94 Meter und 1006 - - 4,90 Meter .

MergttnffttliffS- mtb Aerein»-Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau au« dem Inseratenteil zu ersehe».)

Mittwoch den 10 . Juli :
GabrlSb. Stenizr . - Verein. 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
1 . Karls . Kvnologenklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Mandoltnenklub. 8//» Uhr Probe der Aktiven tm Palmengarien .
Männerturnverein . % 0 U. alte Hrrrenriege . %8 Tamenabt .Z . -Turnhaste.
Stadtgarten . 8 Uhr Lustiger Abend . Konzert der Leibgrenadierkapelle.

Schnaken . Plag .
»ach Proftffvr <Bntn, Köni»l. » otaiüschw » arten
Ceylon und Profesior John Smilh, Neu-Kersey

einzig sicher wirkender Mittel
Otennehrr'»

Stt hat «« ln allen tlpoth . Lr »g„ P <» f. a Lud ». ■*>«
ch«er« »yer t go., ©. « . b . tz„ ßttum «. SB -

v>v

mmm n Sl« Uud lmutr nteh ■ . .. M ■ ffWlllft f Run warum versuchen Sie >TldU > UH >U I
denn nicht einmal das

. & aturheilverf &hren . .
dasselbe hat ja großartige Erfolge . Vertreter der Ratnrheilkunde
Hob . Schneider wohnt Aüppurrerstraße20 If , Telephon 1741 .

Ich halt ja wahrhaftig alle Taschen voll
für eine Schachtel Fay« ächte Sodener Miaeral-Pastillen muß sich
aber der Platz immer noch finden — ohne die geh ich einfach nicht
auf die Sommertour. Die schütze» die Schleimhäute gegen Reitz«
unaen, die leisten ausgezeichnete Dienst« bei Erkältungen , denen Loch
jeder Sommerfrischler und jeder Tourist ausgesetzt ist ; ^ sie ft«
bequem mitzusühren uud haben den besouvereu Vorzug , dasî sie auch
dem Magen gut tun und belspieiswetze kein Sodbrennen auskomme »
lassen , Für so nützliche Dinger aber muß sich schon noch ein Eckchen
i« Rucksack finden , Man kauft FayS ächte Sodener Mineral-Pastille»
für 86 Pfg. in jeder Apotheke, Drogen- oder MneralwaflerhandluD'
weise aber jedwede Nachahmung entschieden zurück . 870?»

Zahnatelier Paul Rubin
I7S Kaiteratraue 175 .

SjtözilliRStltvt für Kronen - und Brückenarbeiten
(Kapsel - and SehlittenbrOcken ). _ _

Klavierstimmen sowie Reparaturen
an Klavieren und Harmonium «

übernimmt zur gediegensten Ausführung
_ Ludwig Schweisgut , Boflitf .

ErbpviinenstrasBe 4 I AB L 8 M Pjjj ^_ Tele | )hon_j711

vüchertcha «.
Ter Bodensee . Wanderungen von Wilhelm von Scholz . ( 3 . Band

der Sammlung : Städte und Landschaften . Herausgegeben von ~c^
©reiner . ) Leicht kartoniert 2 Jl , in Halbfranz gcb . 3 .50 M .
Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart .

KurReform - u. Revoluilousbewegung in Huftiaiid.
hd Marschau, 9. Juli . Heute Bormittag haben vier unbe¬

kannte Männer an der Ecke der Nowogrodzka- und Theodorstraße

* Tränkt Zugtiere und Kettenhunde ; *
Radfahrer ! Lasst eure Hunde zu Hause !
Schützt die Stubenvögel vor der Sonne !
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Zahn - Atelier Karl Trost
befindet sich jetzt 10015 .6.3

ln nüchster Sihe des Hanptbnhnbofes .

Schmerzloses Zahnziehen mit und ohne Narkose .
= Plombieren , sowie Einsetzen künstl . Zähne . =

Zur

empfehlen :

Photographie ! a
Olga Klinkowström

Karlsrahe i. B. Kaiserstr. 243
näehst dem Kaiserplatz .

IZj HindBP -fiufnahmen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.

tteSfhiet Seutais tob »—5, Wochentags vaa I — T Uhr.

Telephon 2420 . f063

Wein -

Essig
Ltr . 24 Pfg .,

bei 5 Ltr. . Pfg .

Mein VHannfaHnvwavttt - Cnget*
gebe ich en bloo billigst ab . 5855a 3.2

•J *aoob DreyftlSS , Gernsba ch .

20 '
|i Rabatt

auf eine Partie

Damengürtel
Tadellose Ware ! 10183.4.4

j. Wohlschlegel
Haiserstrasse 173 ,

zwisehen Ritter » und Herrenstr .

■
GrosserPreis St. Louis19041
Goldene Aedaille Paris 1900 |

PHILODERHIHE AUXOLIH
Ist das beliebteste aller Haarwasser

stärKt und reinigt den Haarboden und ver¬
hindert dieSchuppenbildung . Hinterlässt einen ,
lieblichen nicht aufdringlichen Veilchengeruch

Preis die Flasche Aark 2 —

F.WOLFFS SOHN , KARLSRUHE
BERLIN Hoflieferanten_ WIEN

Za laboti i« allen btsstnn Parfinnria- , Prag» - und Friseir- fissehiftMi |[

„ > i » l >,i » >>! » II —

Karl Deimer
normal E . R . Stark , Adlerstraße 18a

Hrstzh . And . Kofinssrumeutenmacher
empfiehll sich zur

Neuanfertigung sämtlicher

Mett,U °t1las ) » ftrnniente
in alle» Kreistagen

von der einfachsten vis zur elegantesten Ausführung .

Reparaturen simtl . Mnsikinstrumente
« erden gewissenhaft, schnell und vissig ausgeführt .

Gleichzeitig zur allgemeinen Kenntnis , ddß die Firma
Max Enders , Karlsruhe , Adlerstraße Ar . 18a
nicht mehr existiert 10333 . 1.3

Diülcbgarnltiir» Z
neu, hochcleg. (Kanapee 2 Fau¬
teuils ) . grün, mit Roßhaar , für nur
110 Mk. zu verkaufen . K . Köhler ,
Tapezier, Lchktzenstr . 56 , Hof. 6'°'"

Ansatz-
Branntwein

| J), gl , (ca. l . Str.) 7 5 SPfg.
mit Flasche,

| Per Ltr. offen 60 Pfg.
bei 5 Ltr. 55 Pfg .
garantiert echte«

I p. Fl , (ca, 1 Ltr.) I »— Mk. >
mit Flasche,

! bei5Fl . a05 Pfg , m. Fl . !

eigene Literflaschcn werden
| mit 15 Pfg , zurückgenommen. |

Hutzucker
Pfd . offen 22 Pfg .

| im ganzen Hut, ca. 10 Pfd.
21 ^ 2 Pfg .

| im ganzen Hut, ca. 25 Pfd .
21 Pfg .

j Pfd. 21 , 5 Pst, 20 Pfg . |
Orig .-Sack 30 Mark.

Kandis-Zuchep
| schwarz, per Pfd . 34 Pfg . |

sowie sämtliche

Gewürze
| in garantiert reiner Ware,

Pfanniiuch S B.
6 . m . b. H.

| in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

Preise ab Verkaufsstelle .
! Versand nur geg . Nachnahme - !

10469 .4,3

Billig ! Billig!

Auswahl

Fahrrad .
Ein gut erhaltener Fahrrad ,

Dürkopp , ist billig zu verkaufen.
10761 .8.2 Zähringerstr. 24 . II.

Eür die überaus Zrossse leil -
uabme an dem Verluste unseres
lieben Melken und Bruders

Friedrich Ratzel
Architekt

Professord . Techn . Hochschule hier
sprechen wir unsem herzlichen
Dank aus .

Id Irdrd der Ifauernden linlerbliebenen :
August Ratzel, Oberlehrer,

Frankfurt a . M . 10772
Karlsruhe , den 9 . Juli 1907.

Versteigerung .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

P . Eberhard!,
Amalienstr. 18. Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebcrnabme fämtl.
Reparaturen an Fahr Sdern
aller Systeme. — Zur grttndl.
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
bene Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Rene Pneuma¬
tiks u. . ( nbehSrt i !e allcrbilligst,
— Freilauf -Eiur chtnng für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgebolt
und wieder zngcstellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 7727 . 10,9

Traarinae
0 . R . p.

ohne Lötfage ,
in jeder Fagon ,
nach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 207 ,

zwischen Wald - u . Karlstrass #.

Freitag de« 12 . Juli » vormittag» 9 Uhr, werden im Auf¬
träge Kaiferstraße 218 » 2. Stock, versteigert :

Herrengarderobe: Ueberzieher, Anzüge, Frackanzug , Stiefel,
ca . 300 gut erhaltene weiße Servietten , große GipSfigurc » , Huillicr, Tafeln
wage , 2 große Punschbowlen in Kupfer und Glas , Likörscrvice, Linoleum -
läufer und Bodenbelag, 4 GaSlyra und Arme , 1 drciarm. Gaslustre, 2
fünfarmige Leuchter , 1 kleine Hausapotheke , Fenstergardinen u. kleine Vor¬
hänge , 1 Ofenschirm , 12 eichene Rohrstühle mit hoher Lehne, 1 Kanapee
mit Umbau in Eichen, 1 eichener Krcdenzschrank, 1 eichener Schrcibpnlt
mit Schränkchen , 2 eichene Bücherschränke, 3 einfache Bücherschränke, 1 Spiel¬
tisch, 1 Taschen-Lehnfautcuil, 8 Taschen-Halbfauteuil, I Mahagoni-Schreib¬
tisch, Klavierleuchter , 1 geschnitzter Ledersessel, 1 Salongarnitur , Farbe
fraise (1 Sofa u. 2 Sessel ), 1 Gobelin-Seffel, 2 Phantasie-Fauteuil , 3
Gobelin -Bilder in Rahmen, verschiedene Kupferstiche in Rahmen , 1 Paar
braune Portiären re. 10721.2.1

It . Hossmanii , Auktionator .

Ordentliche Versteigerung.
Montag , de « 15 . Juli 1907 , vorm . 10 Nhr ,

werde ich in Heidelberg , Hirfchstratze 7, I, im Aufträge
der Firma Hevr Leimvach in Heidelberg und gemäß § 373
Handels-Ges .-Buch, gegen sofortige bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

Die vollständige, betriebstaugliche Einrichtung einer
Mineralwafferfabrik — 3 kupferne Misch »
zhlinder mit Eifenstativ , 1 dickwandiger ,
kupferner Kohlenfäurefammelzhlinder mit
Sicherheitsventil für 13 Atm . Druck, 14
kupferne Trinkhallenzylinder , 1 kupferner
Wafferdestillierapparat , ea . 27 m kupferne
Rohrleitung , 4 Abfüllapparate aus Messing ,
ea . 1000 Siphons , ea . 9000 Flaschen (ca . 7000
ohne u 2000 mit Patentverschluß) , 6 große Löfungs «
töpfe aus Steingut , ea . 100 Flaschenkaste «
u . -Kiste « . —

Evtl. Fortsetzung der Versteigerung am Dienstag den 16.
Juli 1907 , vormittags 10 Uhr .

Die Sachen können täglich vormittags auf dem Lager be¬
sichtigt werden.

Heidelberg , den 4 . Juli 1907 .
Hupfermann ,

5752a.8 .3 Gerichtsvollzieher in Heidelberg .

^ ä Jahre Garantie . Franke-
^ liefern«- . 5249a L
3 Gebirge - Armee - £

s Rad l
5 Splendid £
I Unverwüstlich billig. L"

Glänzendste Anerkennungsbricfe. Ä
Prachtkatalog umsonst.

Lanfdecken 8 - 5 Mk .,
Schläuche 2 - 8 Mk .

%
*

Volle schriftl. Decken Mk. 6 — , •*
^ Garantie . Schlauch M .4.—.
^ Glocken , Sättel. Laternen u.s.w. 4

t,8pleji
“ 6u!llscM iu 5

* Frankfurt, Main 12 .

Im Ausverkauf.
perIr. Tafelsenf

la. Reisstärke
la. Citronat „
la . Orangeat „
Lallt. Aprikosen „
Galif . Birnen „
la. Himbeersaft „
la. Spelse-Riibtfl per
la . Holl . Sardefien per
la. gekocht. Leinöl „
la. Olivenöl „

re . re.
Mir Lepperf,

Pfd. 12 Pfg .,
, 25 Pfg-,
„ 60 Pfg .,
.. 50 Pfg.,
.. 90 Pfg,
„ 60 Pfg.,
.. 35 Pfg,

Liter 70 Pfg ,
Pfd . M . i .20,
.. 30 Pfg.,
« 70 Pfg.
rc. B25512

14.

Kinderwagen 10125 .8.3
Sportwagen
Marktwagen
Leiterwagen
[offlie Korbwaren illn Art.

Bestellung nach Matz .
Prompte Bedienung .

1. dm.
Schützenftr. 29 .

Mitglied d. Rabattsparvereins.

Mein 8421 .26 .7 !

Fussboden - Lack
I Ist sofort trocken » dauer¬
haft und von brillante«
Glanz. Per Pfd . 7« Pfg
Muftcrkarte und Gebrauchs¬
anweisung zu Diensten . Vcr -

! fand nach auSw . Rabattmark . I

| DregftitTh .Walz ,
| « urvenstr . 17 . Del. 180.

Trauer hüte
grösste Auswahl bei 10759 .2.1L. Ph . Wilhelm

Karlsruhe Kaiserstrasse SOS.

Telephon Nr . 1609 . Rabatt -Spar Verein .

Gebrüder Benchiser, Pforzheim
Maschinen-Werkstätte , Eisen- u. Metallgiesserei

Spezialfabrik
Ringschmierlager,
Stahlwellen,
Reibungskupplungen ,
Riemenscheiben,

Rohgusstücke,

für moderne Transmissionen
fest nnd mit Kugelbewegang
gedreht nnd poliert 5724».5230
D. R .-P . , bewährteste Konstruktion
ein- und zweiteilig , Maschinengeformt bis
1500 mm , nach Chablonen geformt bis
4000 mm Durchmesser
nach Modellen nnd Chablonen geformtbis 15 000 kg . Einzelgewicht,

’

Bearbeitungswerkstätte f. schwere Maschinenteile .

Apfelwein
erste Qualität , garantiert rein

per Liter 28 Pfß.
liefert in Gebinden von 40 Ltr. an
Fässer leihweise 3697a .l2.7
Karl Ihli , Achern (Biben).

Noch einige Herren erhalten guten
MW- ». AdenM.

B23812 8.4 Zähringerstr . 34, III .

Stadtgarten -
Theater.

Mittwoch den 1 « . Juli :
Zum ersten Malei

Die lustige Witwe .
rette in 3 Akte» von Viktor Leo »

und Leo Stein .
Anfang 8 Uhr . 10749

Grammophone!

werden rasch und billig anaefertigr
in der Druckerei der »Bad. Preßt *.

10158

Gebr. Bosehert,
Kaiferpaffage Nr . 19 —18.

4

i* re

: 1:

1 .



ceue ö Kadifthe Vreffe . Mittagblatt. Mittwoch den 10. Juli 1907. Nr . 314l.
.

\ '
unter demxratekior.I - 1- K . $. 8- 8. de,« rogljfrjBjs und -er

im Landsknecht
Der Vorstand .

Jede » Mittwoch abend von8 Uhr an

Hlebungs - Ilbend
im Nebenzimmer des . Gasthauses»zur Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend VereinSabend .

Während des Unterrichtskein Wirt -
schaftsbctricb im Unterrichtslokal .10118 Der Vorstand .
Kochherde . •

Gasherde .
Oesen .in emailliert und schwarz , in großerAuswahl » unter Garantie» zu den

billigsten Preisen 10509 .3.3
E . iHarx .— Haushaltung» . Artikel» —
Luisenstraße 45.

Einen große « Posten
nene Vorhänge , Stores,
Brisse-bissc, einfache
n. doppelte Bettdecken ,
wunderschöne Dessins
habe im Auftrag sehr billig
z« verkaufen . 9242*

Heinrich Karrer,
Spedition ,

Feuersicheres Lagerhaus,
Karlsruhe -Wühkburg,

Delepo« 165». Philippstr. IS.
Nvaparierte

Kugel-
koklen y \

in 1 kg-Packung liefert bei Abnahme
von 100 Packet nach auswärts prompt
Karl Dörr, Karlsruhe .
>0789* Telephon 499 .
Saar - und Wuhrkoßten ,

Koks, Wraunkohlen-
I örikets, Kolzkohlen. I

Nescs Sanerlrant
empfiehlt B25561 .3 .1
G. Gensheimer, HttttnAr. 15.
tlamon findenfreundl. AusnahmeUdlllüll beieincrHebamme .Str .Diskretion. Auch briefl. Rat i. all.Fäll.kr»» »wart , Ceistnnrbaan 121
5672a .9.3 Amsterdam.

Karlsruhe, Kaisers« . 13b, I
leitest « Annoncen-Expeditioa

Villa
fürPenfionsbetrieb

eingerichtet
in sehr gut besuchtem Kurort
des Schwarzwaldes unter aus¬
nahmsweise günstigen Beding¬
ungen ZU versaufen.

Anfragen unter X. 2321 an
hoasenftrin & Vogler , A. - S ,
Karlsruhe . 10360 .8 .3

biedere Existenz.
Altrenommiertes blühendes

iiolonialwarengeschäft in Karls
r«h« ist wegen Verheiratung der
jetzig .Jnhaberin sofort zu verlauf.
retztjShriger Umsatz 82 222 MI.
Nötiges Kapital 4- 6000 Mk.
Branchekenntnisse nicht nötig . Zür
Damen sehr geeignet . Off. unt.v. 2418 an Haasenstela fc Vog¬ler, A.-B., Karlsruhe. 10775

Junger Mann»
militärfrei , gelernterSchreiner »
sucht Stelle als
Reisender

auf einschlägige Artikel . Gcfl.
Offerten unter A. 2412 an
Haaseipptein «L Vogler ,
A.-G ., Karlsruhe . 10776

Für einen jungen Mann
i aus guter Familie wird zum1 . August eine gute Pension
gesucht . Sof. Auerbict'n mit

| Preisangabe u. Chiffre T. 3402
| onHaasenstela * Vogler ,

,-G., Karlsrabe . 10712.3.2

und seine Methode — die Kraft ist Geld .

9 9 9

Vereinfachte Stenographie .
Wir eröffnen am Dienstag den 1«. Juli , abend» 8'/- Uhr,m unserem eigenen Unterrichts-Lokale, Markgrafenstr. 41, Scitenbaii, einen

flnfängBPluiPsin
“

. SystemStolze-Sehrey.Wir laden Damen und Herren zg diesem Kurse freundlichst ein underlauben uns darauf hinzuweisen , daß das System Stolze-Schrey sich durchgroße Einfachheit und Leistungsfähigkeit auszeichnet . 10795,.3 .1Im Gegensatz zu anderen Stenographen-Vereinen halten wir anunserem bisherigen Honorar von 9 Mark fest ; nur in Ausnahmefällengewähren wir Ermäßigung.
Anmeldungen werden von den Herren Reallehrer Kasper ,Lesfingstraß « »7, Lehrer Lehmann , Kapellenstratze 44, MaxSchneider , Schützenstraße 38 , sowie am Eröffnungsadend entgegen-genommcn .

Stenographen -Verein Stolze »Schrey

Milchzentraie Karlsruhe
E. G. m. b. H.

Zrettag den J9. Juli ö. J., nachmittags 4 Uhrim HLronenfels
außerordentliche

General Versammlung
wozu unsere Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden ,daß die Tagesordnung durch Rundschreiben bekanntgegeben wird.

Der Vorstand
Hertle . Schmitt . 10736 2.2

Bekleidungs - Akademie
des Zuschneider -Vereins Frankfurt a . M . (Reue Zeii 63),Xebranftalt der Zurdineidebunft
für alle Fächer , gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider , Meister ,Directriee und Privakgcbrauch .> 4730a.6 5

Letzte Vorbereitung für die Meisterkurse.Hauptkurse beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Schnellknrsejederzeit. Schnittmnstervcriand. Lehrbücher zum Selbstunterricht.Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis .Oie Direktion .
.V.

I
+ gsfr rp 8210.12.2

5
f.$¥ bewährteste £ $chreibnjasc ]iine . S

+ Kataloge und Vorführungen kostenlos durch *A . Beyerlen & C "- it,
*

Lammstrasse 12 . Telephon 1650 . 1t
$-/t-

Karlsruhe kk8IlMkitIie !l68 ! Karlsruhe
3000 Nervöse pro Jahr verdankendem ewig jungen» 80jährigen GefundheitslehrerVater Simoni aus Steier -niark die Wiederkehr ihrer Nervenkrast . Anläßlich seiner Vortragsreise über :».Verdauung und Nervensystem " ist er bereit , Besuche abzustatten.Diesbezügliche Wüirsche sogleich brieflich oder telegraphisch an Georgsimoni bahnpostlagernd. Seine Werke : „So werdet ihr alt '."(3.50 M .) u. „So sollt ihr essen ! " (3.00 M. ) genießen einen Weltruf undfind gegen 7 Mk. postportofrei u. später von Simoni , Feistritz-Marbnrg ,Steiermark, zu beziehen._ B25535

Bevor SU Möbel kaufen
besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in ]

Wohnungs-Einrichtungen
und einzelnen Möbeln in jeder Ausführung I

und Preislage . 2061* S
I * . Hirt , RÜMttttß !. 38. £

Ĉ ißrWf̂ efm-Queffg)
Fürstenspruael .

Niederlage : Fr. Phil . Mehl , Mineralvasserhandlung, Scheffelstr. 64.

Ausgezeichnetes
Tafelwasser.

Eine gutgehende Bäckerei
mit sämtlichen Neneinrichtungeu umständehalber unter sehr günstige »Bedingungen preiswert *u «erkaufen . Rentiert zu er. 6%. 5.2Offerten an W. Dierks Kenknrsverwaiier in Ofienbnrg, Baden. 5814a

Durch meine Verbindung mit
große « Bankinstituten bin ich in
der Lage 5816a 2.2

Ihypotbehen und
Sauhapitalkn

prompt zu vermitteln.
W . Lahrmann ,

Bade« Baden.
Darlehen. 5«/„ jährl. Zinsen -
Bequemste Rückzahlung . -
Selbstgeber llodlmann « 6« .,varlin A. 30 <r<l. (Rückporw). 2977a*

Köln

Buffet , 1
sehr schön und solid gearbeitet , hatim Auftrag billig zu verkaufe» .

Helnr . Karrer ,Spedition n. feuersicheres Lagerhaus,Philippstr. 1». — Telephon 1659 .
Fabrikstraße 8 (Mühlburg) istein seiuer, weißer Sportwagen » ei«

großer und ein kleiner 2raderiger
Schreinerwage«»sowie 2 gebrauchteBettladen billig zu verkauf. B*M58,.2

PkkAtigtmg ultet Kil-
irifbigniifiemätrrinfifB .
Das Großh . Hofforst, u . Jagd¬amt Karlsruhe versteigert

Kreitis -tu 12 , Full,
vskmtttgß 8 Uhr,

im Parkhaus an der FriedrichstalerAllee aus den Distrikten des Hof¬jägers Schäffer und der Forstwarte
Ullrich, Karl u . Fritz Heß , als :

17 eichene Pfosten u. 2 Torflügel,690 eichene Paliffaden,1080 forlene Paliffaden,29 Haufen Dielen, 10678,2 .21 Hausen eichene Späne.

Für fnfort gesucht
zur Aushilfe auf die Dauer von 3
Monaten tüchtiger

Varitechirikev .
Offerten mit Angabe der Vorbild¬

ung und der Zeit des Eintritts,
Zeugnisabschriften , sowie Gehaltsan-
sprnche sind bis längstens Dienstagden 18. Juli 1987 an das städt.
Hochbauamt hier zu richten.

Baden, den 8. Juli 1907.
Städt . Hochbauamt .

K r a u t h. 5862a .3.1

Weher gesucht!
Durch Versetzung des gegenwärtigenInhabers an das Großh Männer-

znchthans Bruchsal wird auf 15 . Juli
eine Anfseherstelle bei uns frei .Evangel .» ledige Schneider , die
sich zun, Erzieher eignen , solid, fleißigund zuverlässig sind und etwas von
Landwirtschaft verstehen, wollen sichalsbald unter Vorlage von Militär¬
papieren und Zeugnissen melden .
Anfangsgehalt bei freier Station
monatlich 35 Mk. Remuneration.Die Versicherungsbeiträge übernimmt
die Anstalt. 5687 «, 8.3
Mun ^ miffalt Sii sheim i . ü. Elf.

Blankenloch .

Die Gemeinde
Blankenloch ver -
steigert Montag de»
15. dö. MtS . » nach¬

mittags 8 Uhr» im Faselhofe da¬
selbst einen fetten Rindsasel gegen
Barzahlung. 5887«.2.1

Blankenloch » den 9. Juli 1907 .
Der Gemeinderat.

S e i tz , Brgmstr.
Nagel. Ratschr .

Bervielfältignngen und Neu¬
anfertigung v. Schreibarbeiten
übernimmtperfekte Stenograpbistin n.'Niaschinenschreiberinb.bitligst .Berechn.625498 Sophienstr . 182. pari

sich d. Massage od . dem Kranken¬
pflege-Beruf widmen will , verlange
ausführlichen Prospekt kosten - und
portofrei durch 5050 « .10 .9K . Happ , Pirmasens , Pfalz.

A. d - Fahrstr. Herrenalb-Dobel ist
Sonntag den 7. Juli nachm, eine silb .
Uhr mit kurzer Kette verloren.
Gegen Belohnung abzngeben :
825496 Beilchenstr. 33, II , r.

kür Motorrad
mit Seitenwag. snchegut verschließ¬baren Raum. Gegend Sophien -,
Aorkstraße . Off . mitPreis unt. 825517
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Wein -Kapital.
Ei» erstklassiges Produzenten -

ha«S mit ausgedehnten Kellereien
renommierterQualitätsweine wünscht,um größeren Absatz der bedeutenden
Lagerbestände zu erzielen , mit Groß¬
händlern, Hotels n. Weinrestaurants,welche Weinhandel dabei treiben oder
einrichten wollen , in Verbindung zutreten. Frag !. Haus ist bereits unter
kontanten Bedingungenmit größeremKredit und Kapital an die Hand zu
gehen. Strengste Diskretion zugesich .

Offerte » unter Nr. 10790 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Tüchtiger, strebsamer Kaufmann ,Christ, 37 Jahre alt, sucht mit ca .20 Mille ein gutgehendes Ge¬
schäft zu übernehmen oder sichan solchem zu beteilige » . Vor¬
herige 3monatl . Vertrauensstellung
erwünscht. 2.2

Gefl . Offerten unter Nr. 10659an die Exped. der „Bad , Presse ".

in der Nahe einer Stadt, mit 6—7
größeren Zimmern im Flächenmaßvon ca . 130— 140 Mir. Nlit womög¬lich älterem Garten mit gutem Trink-
wasser zu kaufe « gesucht . Preis¬
lage ca. Mk. 85 - 40000.

Entsprechende Angebote erbittetA8oiki »nhlon,Offerten-Aiinahme .Karlsruhe ._ 10791
gebraucht , zu

t kaufen gesucht .825525 Hardtstraße 18. Laden.

Kinder Konfektion
Bis Samstag im Parterre ausgelegt :

Mädchen -Kleluer Serie I
für jedes Alter 2 .95

II
4 .25

III
5 .50

IV
6 .50

Knaben - AUkttge
f. d . Alter bis 10 Jahre 2 .85 5 . 50 4 .75

Hermann Tietz .

Schotte Villa,
für eine oder zwei Wohnungen , mo¬
dern eingerichtet , mit 15 Zimmern,2 Badezimmern , gr. Waschküche , und
sonstigemZubehör , mehrerenBalkonen ,Veranda u. großer Loggia, inmitten
eines großen Zier-, Obst- n. Wein¬
gartens , in idyllischer» freier
Höhenlage mit prächtiger Fernsicht
auf Schwarzwald und Rheinlal, zu
mäßigem Preise bei geringer An¬
zahlung in Ettlingen bei Karls¬
ruhe zn verkaufen.

Offerten unter 8. 72 postlagernd
Ettlingen erbeten . 58888 «.2. 1

Zur Leitung einer

In einem hübsch gelegenen Schwarz¬
waldstädtchen Badens, welches von
Kurgästen und Touristen gleich stark
bevorzugt wird , ist das nachweis¬
bar gutgehendeBahnhofbotcl
unter äußerst günstigen Bedingungen
bei Mk. 10000.— Anzahlung zu

verkaufen .
Zahlungsfähige Bewerber erhalten

auf gefl. Anträge unter Nr. 5758«
in der Expedition der „Bad . Presse"
ausführliche Auskunft. 3 .2

Alt Eisen
Geschäft, Bodenfläche 795 gm , Ma¬
gazin , Schuppen , Stall , Lagerplatz
zu verkaufen , passend für jungen
gedienten , geschäftsgewandtJsraeliten.

Offerten unter Nr. 5651 » an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Fahrrad
einmal gefahren , fast vollständig neu,
habe im Auftrag billig zu verkaufen.
5.2 Heinr . Karrer , ">" >
Spedition tt . feuersicheres Lagerhaus,Philippstr . 18. — Tel. Nr. 1659 .

Fahrradverkauf .
Ein noch sehr starkes Herrenrad

ist billig zn verkaufen . 825539
Kreuzstraße 18» 2. St.

Dam eure «!
Brennabor, fast neu , billig abzugeben.825507 Wielandtstr . 32 , 2 . St .

snr tOMk. zuver-
kanfe «. 825516

2. 1 Uhlandstratze 23, pari, r.
Billig zu verkaufen :

Guterhalt ., vollständ . Bett , fast
neuer Chiffonnier , soivieverschiedene
Tische. Uhlandstr . 22» pari . 8 --«°°

Badewanne ,
nicht gebraucht , ist billig abzugebeii.825536.3 .1 Kaiserstr . 36 » , 5. St .
Bomioc -Swl ,
Stockhalter, für nur 19 Mk. zu verkauf.825554 DouglaSstr . 36 , Part.
M« SMrhkrS S'SS !:
825540 Relkenstr. 5, I. St

Gut erhaltener Sportwagen
zum Sitzen und Liegen eingerichtet ,
billig »bzngebe». 825560.2.1

Durlacher -Allee 28 o .

Hunger Dackel . .. ,reine Rasse, für 15 Mk. zu verkaufen.8 '" '»,., Waldhornstr . 21 b . Tauch.

WeisseSpItzerhunde,
2 junge Rüden » rein weiß , sind

abzugeben bei 825473Sei ». Eolun , Leffiugstr . 50.

£ teilen finden
I. Kaufm . u . technisch .

Stellen-Nachweis
h . E . Hanafh, SlteujSr . lfi,1 Heizer , 1 Maschinist p . sof -,1 Magazinier» 1 Lagerist f . hier»2 Kontoristen , 4 Coiniuiöf. h ,H.G .»1 Einkasfierer , 1 Expedients. hier,1 Aufseher, 1 Kaffenbote p . sof.,3 Bantechniker ß Hoch - u. Tiefbau,4 Reisende f hier, hoh. Verdienst ,2 Bnreangehilseu, 2 Buchhalter,1 Verwalt.. 1 Bauwerk» str . »H G ,3 Filialleiter , 400 - 600 u . 800 Mk

crfl. , wenn auch nicht Kaufm . 8 «" °'
18 Berkäuferinur« a Br. .s.g.Post.,2 Anfangsverkäuferin,,! Ladn .»2 Kasfiererin . , 1 Buchhalterin,2 Buffetdamen, Empfangsdame.
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze .Viele Dankschr. Plazierter liegen auf.Für Prinzipalt gänzlich kostenlos.

in Schuhware«» sowie Herren - «.
Knabenkoufektio « ( in ei », kleineren
Stadt der Pfalz) wird eine kautions-
fähige , möglichst branchekundige Per¬
son (Herr oder Dame ) zum baldigen
Eintritt gesucht. Eventl. kann das
Geschäft bei geringer Anzahlung
auch auf eigene Rechnung übertragen
werden. 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . 825227
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Tüchtige Reisende für das Fa-
milienblatt „Nach Feierabend "
sofort gesucht , auch als Nebenbeschästg.
825427 Georg -Friedrichnr. 4 . IV, l.

Grammophone.
Tüchtige Reisende sofort gesucht.

825426 Georg -Friedrichstr . 4, IV , I.

Lehrling .
Per 1 . oder 16. September wird

von seinem Kleiderstoff-, Seide -
u. Modewarengeschäft ein Lehr¬
ling mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten sind erbeten unter Nr.
10686 an die Expedition der « Bad.
Presse ". _ M

für ein hiesiges Bankhaus zum
baldigen Eintritt gesucht .

Bewerberinnen, welche perfekt steno¬
graphieren und mit der Maschine
schreiben können , wollen ihre Offerten

bst Zeugnisabschriften , Angabe der
- .sherigen Tätigkeit und der Gehalts¬
ansprüche unter Nr. 10522 an die
Exped . der „Bad . Presse " gelangen
lassen. *

Suche für meine Konditorei und
Cafü zum baldigen Eintritt ein
gewandtes zuverlässigesLadenfräulein
bei Familienanschluß u . hohem Ver¬
dienst , nicht unter 17 Jahren , wel¬
ches mit besserer Kundschaft umzu-
gehen versteht u . angenehmen Aeu»
ßern. Offerten mit Photographie
zu richten an 5856« .2.2

Konditorei « . Cafe
Ludwig Oberhäuser ,

Pirmasens , Pfalz .

Verkäuferin!
Eine tüchtige , erste Kraft für

Lebensmittel findet per 1 . August
angenehme , dauernde Stelle. 3.1

Offerten unter Nr . 10794 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten .

H . Junger Koch,
RestaurationSköchinne «,

bessere und einfache Kellnerinnen »
Mädchen f . HmiSarbcit tt . Servieren ,
Bnffetsränl. » Bnffetanfängeri «
HauS - u Küchenmädchen» sowie
jg . HauSbursche sncht sof. 8 " " »
Bureau Höfler, Kniffrjtr . 49 , II.
Tüchtige Cigmkilstttitttt

tttier Sortiererinnen
sofort gesucht. 825452,2 .2

Alfred Lehmann , Karlsruhe,
Waldhornstrabe 8.

l: Tüchtiger $

I Zuschneider f
& (Anreißer) ?findet dauernde, gut bezahlte %

Beschäftigung. 10778
:
*
: M . Reutlinger & Co - *

£ Möbelfabrik am Westbahnhof . *

Mädchen
das gut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, in kleine Familie für
15 . Juli gesucht . 825157.2,2

Rintheimerstr. 2» 3 . St -, Kirch -
hoff. Zu melden von 12—3 Uhr.

jüngeres, für sämtliche Hausarbeiten,auf 15. Juli gesucht. 10774 .2,2
Näh. Kroneustr . 31» II, rechts .
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Bankvertreter
von erstklassigem Bank-Jnstitut gesucht . Derselbe muh üver ausgedehnte
Kundschaft , sowie Referenzen verfügen . Hauptsächlich soll das Börse «» u.Kuxen-Gefchäst perfekt werden. Hoher Verdien« wird kompetenten« ostektavteu zugefichert. Ausführliche Offerte» erb . «nter t . V.7»Qg an Rudolf Moste, Berlin , Schistbanerdamm 1 . 5881a

Fenev -Deisieheinng .
Größere hieffge Geueralageutur sucht sofort oder auf

1. August tnedtl ««» Conelpieotea zu engagieren . Offertenmit GehaltSangabe «uter Ehiffre r . S4S» an Haaseustein
«t Vogler , A.-G., Karlsruhe erbeten . 10792

T
2Mtn fn &en fofort :

3 Köche, ©al »80- 100 Mk.,1 « och ( Silbe ),
I 1 Kochlehrliug ,

2 Kellnerlehrlinge,
1 HauSburfche f. Rest. n . ausw.
3 Kellnerinnen,
2 Zimmermädchen ,
1 Hausmädchen für I. Hotel,3 Mädchen für Privat,3 Knchenmädchen (freie Vermttlg.)
durch ^ssnl. 1077g
Trösters Stellen !) ureau
_ Krenzstratze 17 ._

2 Sattler,
« eiche auch Polsterarbeit machen'önnen , finden sofortige Beschäftigung .
10693 .3.3 Kronenstr . 25 .

Erfahrener tüchtiger
Zementeur

» irb gesucht . Zu erfragen
825474 Tcheffelstr . 35 , HI.

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir einen tüchtigen und zuverlässigen

Werkzeugschmied
sowie einen tüchtigen

Hobler
für Shaping -Maschinen . 10783 .2 .1

MmWilensibn! MtnQt,
vorm. Haid «fc Seu .

Tüchtige
Archer und Wjser,

auf Werkzeugmaschinen geübt , auch
für Massenfabrikation , bei gutem Ver¬
dienst und für dauerndeBeschäftigung
gesucht. 5886a.2 .1

Mayer 4 Schmidt ,
Maschinenfabrik ,

Offenbach a. Main.
Jgi"

Hausbursch« , der Radfahren
kann , sofort gesucht. 820529
Bäckerei Gärtner , Zirkel 23.

MoSes .
Eine perfekte Direktrice , erste

Kraft, per IS. August für feines
Geschäft gesucht .

Schristl. Offerten unter Nr. 10691
an die Exp, der » Bad . Presse "

. 3.2

2 .2Kloiles .
Eine tüchtige , fel- ständige , erste

Arbeiterin , fmder Jahrcsstellung- ei guter freier Station.
Offerten mit Zeugnisabschriften

unter Nr . 10453 an die Exped, der
« Bad. Presse" .

Modes !
Suche « per sofort für unser

Pforzhoimer Geschäft
tüchtige 1 . und
tüchtige 2 . Arbeiterin .

Gesehw . Gutmann ,
10764 Waldstrabe 37._ 3.2

Nlodes .
Eine tüchtige zweite Arbeiterin

für feines Geschäft gesucht.
Schrift! . Offerten unter Nr. 10692

an die Exp, der „ Bad. Presse " . 3.2

•T. Mt Den sofort :
Kellnerinnen , Hotelzimmermädchen , jg.
Koch, HauSbursche,Küch -u.Privatmad ,
Bureau Jasper , Dnrlacherstr. 58 , II.

Per sofort gesucht in großes
Hotel im Schwarzwald

ptrseNe KaffeckSlhii.
peksttt. ZimmeriRdcheii.

Hohe Bezahlung.
Offerten unter Nr . 5885 » an die

Exped. der „ Bad. Presse "._ 34

Perfekte
.

nach der Schweiz sofort gesucht .
Hoher Lohn und Reisegeld.

Zn erfragen 10777 *
^ iSniarckstraße 28 » 3 . Stock.

1»
kann sofort eintcetcn in 5476»
Villa ^Vaiäsok . herrenalb

Tüchtige Ki| | t)i|in sucht kofart
bewanderte VItmlIu Stelle . 8* '**
Zu trfr. Dnrlacherstr . 54 , l. 2 .1

ifistij . i «i4(p
für Küche u. Hausarbeiten. Zu erfr.
Zähringerstr. «2. III. 825581

Ein junges , anständiges

Servier-Mädchen ,
das etwas Zimmerarbeit mit über¬
nimmt, per sofort gesucht in gutes
Restaurant nach Durlach . Nur
solche mit guten Referenzen mögen
sich melden.

Näheres unter Nr. 10785 in der
Expedition der „ Bad. Presse " .

Ein reinliches , tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf 15.
Juli gesucht , 10763 .2.2

bei Fra » Carl Hager ,Sarl - Friedrichstr . 22, Eingang
Erbprinzenstraße.

Mädchen gesucht-
Junges Mädchen für Hausarbeiten

sofort oder auf 15. Juli gesucht .
10307 .3 .3 Schützenstratze 69.

Gesucht per sofort ein williges
Machen
82 ',533 .3 1 Sterustr . 11 , 2 . St .

Gesucht für sofort ein tüchtiges
befferes Mädchen für Küche und
Haus zu kleiner Familie . 825515
2 .1 Eiseulohrstr . 24 , I .
tk>jn » 2m » öum Waschen u . PutzenCiiic yi » u auf sofort gesucht.
825549 Schillerstr . 26a , 2 . St .

iStellensucfienJ
W Hiprlil . Wm,
welcher 3 Jahre die Karlsruher Knnst-
gewerbeschulc besucht hat und daun
2 Jahre in erstem Architekturbureau
tätig war, sucht Stellung bei einem
Architekt oder in einem kunstgewcrbl.
Atelier. Offert, unt . Nr. 825470 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Kaiifmänii
mit allen vorkommcnd . Bureauarbeiten
vertraut , selbständiger Arbeiter, sucht
Stellung . Offerten unter 825519
an die Exped. der „ Bad . Presse ",
Hunger Frsmole,

seit einiger Zeit auf einem kauf¬
männischen Bureau tätig (französische
Korrespondenz ^ wünscht sich zuverändern, womöglich ffausrulic
oder Umgegend. Off. u . Nr . 825460
an die Exp . der „Bad . Presse " erbeten .

Ein in der Holzbranche , tüchtiger ,
erfahrener und energischer

Platzmeister
möchte sich verändern und sucht
Stellung in ein Holzgeschäft
oder verwandte Geschäfte. Selbiger
ist sicherer Rechner und im Holz¬
schneiden bewandert .

Gest . Offerten beliebe man unter
Nr . 823718 an die Expedition der
„Bad. Presse " zn senden . 3.8
Als Verwalter

oder Hausmeister sucht intellig .
Bauhandwerker Lebensstellung . —
Tüchtig im Obst - und Gartenbau,
Schweine - und Geflügelzucht , mit
schristl. Arbeiten vertraut . Gefl . Off .
unter Nr . 5614a, an die Exped. der
„ Badischen Presse " erbeten . 3 8

Geprüfter Kaminfeger
sucht dauernd« Stellung . Zu
erfragen unter Nr . 825500 in der
Expedition der „ Bad . Presse " .

Gepr . Heizer ,
gelernter Schlaffer, sucht sofort
Stelle . 58908 .44

Näh . Ettlingen , Badenertorstr. 4.
Ei« befferes Fräulein

sucht Stellung als Berkänferinin
Herrenartikel-Geichäft. Offert. Georg -
Friedrichstr . 32. 2 . St - lks. 825476

»Ä IWtamlMii ! L .
auf 1 . August nur in Karlsruhe .

Näh . SraitSchmidi , tztellenver -
mittlnnq , Baden -Baden , Lauge -
ftraße 57 . Hths. 825501

Fräulein ,
französisch sprechend , das Liebe zu
Kindern hat , sucht Stelle alS
Stütze , wo ihr Gelegenheit geboten
wäre , das Kochen zu erlernen. Nur
nach auswärts. Offert, u. Nr . 825396
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Fräulein ,
eins. , aus guter Familie , vw> ang .
Aeußern , gewandt und zuverlässig,
sucht ehrbare Beschästigung.

Gefl . Offerten unter Nr . 825528
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

Zu vermieten
Gutgehendeiüimcbaft

in Mühlburg mit einem Jahres¬
umsatz von über 500 Hektoliter Bier
per 1 . Oktober a .e . an kautionsfähige ,
tüchtige Wirtsleute zu vermieten .
Näbercs im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe Mühlburg. 10784*

In der Nähe der Kronenstraße
ist ein Laden mit 2 Zimmern und
Küche ufw. , in welchem seit Jahren
ein Spezerei - und Flaschenbier-
geschäft m . Erfolg betrieben wurde,
per 1 . August oder später billig zu
vermieten. Näh. Grund - u . Haus¬
besitzerverein , Herrcnstr . 48 . 10396

Laden mit Wohnung
aus 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Bahnhofstr . 32, pari , rechts . 8 *""

Brnm-MiiiliiMil
zu vermieten .

Die Ecke Kaiser- «. DouglaS-
strahe von der Firma Haascnnein
& Vogler gemieteten Räumlichkeiten
find auf 1 . Juli anderweitig zu ver¬
mieten . 5652*

NäheresKaiserstr. 160 im Laden -
Hclle. i/jKbstztft m. ebenso groß.

65qm große «sulillüllk Schjenenkellrr ,
auch als Magazin od . Lagerraum auf
1 . Okt evtl , früher billig zu vermieten .
Näh . Winterstr . 27 , HI. B2M09.3.1

Herrschaftswohnunff.
Gartenstraße 54, vw - fc-vte der

Archivgartenanlagc , ist der 4 . Stock,
6 Zimmer, Bad und Speisekammer ,
ans Oktober zu vermieten . Näheres
Gartenstr . 32, pari. 82332740 .9

KmsAWe Wchmg
(Hochparterre ) ,

aufs beste ausgestattet und mit reich¬
lichem Zubehör , ist sofort oder später
zu vermieten :

Kaiserallee 137 — 9 Zimmer
enthaltend .

Zu erfragen daselbst im Baugeschäkt-
bnreau oder bei Herrn Kornsaud,
Kaiserstraße 56 . 8645*

MlEr -Aee Wir , 4. A.,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
mit Bad, 3 Mansarde» u . 2 Keller,ans 1 . August oder 1 Okt. zu ver-
mieten . Wb. daselbst . 82 -416 4.4

Waldstratze 11
nahe dem Schloßplatze , ist eine
BZimmerwohnunn auf 1 . Okt
zu vermieten . Näh , das. 825208 5.2

Schöne 8.2
¥ Zimwwoiimingen
mit Bad, Speisekammer re., auf
1 . Oktober zu vermieten. B2i nä

1 . Hübschstraße 40 , 3 . Stock .
2. Weltzienstr. 29, 3. Stock .

Näh. Putlitzstraße 22 , 2, Stock .

SiiiliKlitrflliet 4,i, 21,
4 schöne , groß « Zimmer
mit Zubehör Uuf i . Oktober zu ver¬
miete» . Näh. i . Laden . 823803.6.6- T-
4Zlmmcr -Woh>iimg.
Scheffelstraße 33, nächst der

Sophienstr., ist der 4. Stock, besteh ,
aus 4 schönen geräumigen Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Die Wohnung hat
Koch- u - Leuchtgas , Klosett m . Wasser¬
spülung . Näheres bei dem Hauscigen -
tümer, im 4. Stock daselbst. 10508*

Wohnung, LkitellblNl,
schöne Aussicht, 4 Zimmer und Zu¬
behör der I . Okt. zu vermieten . Näh .
Sophienstr. 41 » 1 Tr. '"*".10.8

Kriegstraße 149 ^
ist im 3. Stock eine 4 Zimmerwoh¬
nung mit -Balkon, Küche , Mansardeund Keller ans 1 . Oktober zu Perm .
Nähere» 2 . Stock . 825199

Kaiserstraße 98, 2.2
2 Treppen hoch , ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnung mit Badezimmer,
Küche, Mansarde u . Keller auf 1 .
Oktober zu vermiet. Klosett innerh .
Glasabschlnß. Koch- u . Leuchtgas .
Näb. im Laden daselbst . 825203

MjMrrerstraße 90 »
ist eine schöne Wohnuug von 3
Zimmern u . Küche samt allen: Zu-
gehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu crfr . im 1 . St . das. 825215.2.2
Turlacher-AUee 45

2 Zimmer und Küche auf 1. August
zu vermieten .

Näheres im Laden . 824235.6 .4

Uhlandftr. Ao,
4. Stock , ist eine Wohnuug von
2 Zimmer» , Küche , Keller ». Kamiuer
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . 9257 *

-Näheres daselbst pari , links.
Wohnungen, eine mit 2 Zimmern

u . Zubehör u. eine mit 1 Zimmer u.
Küche , sind auf I . Lkt. zn vermieten .
Näh . Bahnhofstr. 32 , pari. r. 825430' Eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller ist auf 1 . Okt.
event . früher zn vermieten . Zu erfr.
Uhlandftr . 30 , pari. 825516 .24

Mansarden - Wohnung.
Hübsche Mansardenwohnung, best ,

aus 2 Zimmern, Küche , Keller und
Zubehör , auf 1 . Oktbr. zu vermieten .
Zu erfr. Karlstr . 24 , 2. St . 8, .»,,
Augartenstr . 17 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 1 großen , hellen
Zimmer, Küche , Keller auf 1 . Okt.
zu vermieten .
Näheres im Laden. 824816.3 .3

Augartenstratze 37 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung nebst drei
kleineren Wohnungen aus sofort oder
später zu verniieren . Näheres im
Vorderhaus, pari . 825306.2.2

Bachstratze 75» II ., schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1. Septbr. zu
vermieten . 825543

Bachstr. 77 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern
ec. im 5. St . für 230 M. sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst
3. Stock. 825000 .3.2

Bcrnhardstraße6 ist eine neu ber-
gerichtete 3 Zimmer - Wohnung
rm 5 . Stock sofort oder später billig
zu vermieten . 825409

Degenfeldstr. 12 schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche mit Veranda
auf 1 . Okt . an kl . Familie zu verm .
Näh . 1 . oder 4. Stock links, oder
Lnisenstr . 54 , 3 . St . 825508

Effenweinstr . 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 4 Zimmern, Bad und
sonst. Zubehör auf 1 . Juli od . spät ,
zu vermiete». 823134 . 10.6
Zu erfr. Beilchenstr . 11 . 1, od das.

Friedrichsplatz 3» 8 Treppen,schöne
S-Zimmerwohuuug, nebst allem
Zuvehör per 1 . Okt . zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden. 10621*

Gartenstr. 10 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung, sowie Werkstätte oder
Magazin auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei B . Wirth
im Seitenbau . 824568

Göthestraße 43 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 1. Stock
nachmittags. 824818 .8.3

Göthestr , 43 ist 1 Man arden»
wohnuug von 2 Zimmern u . Zu¬
behör zu vermiete ». Näheres im
1 . Stock. 825504 .3 .1

Göthestr . 51 sind 2 Wohnungen v
je 3 od . 4 Zimmern, mit oder ohne
Mansarde, sof . od . spät billig zu ver¬
miete» . Zn erfr - 3 . St . 823994

Herreustr . 58 , Hth ., ist eine freundl
2 Zrmmerwohnung , Küche und
Keller per sof. pdcr spät , an ruhige
Leute zu vermieten . MH. Ausk . das.
Vdhs. 1 Tr . hoch . 825547

Herxeustratze 60 ist ! r» Hinterhs .
eine schöne 2 Zimmerwohuung ,
Küche , Glasabschlnß, Zubehör, auf
1 . Oktober zu vermieten . 825330
Näheres 2 . Stock , Vorderhaus .

Humdoldtstrasie 20 im 2 . Stock ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
u . Zugshör auf 1 . Aug. od . später
zu vermiet. Näh . daselbst öd . im 3 .
Stock bei Hrn . Merckle . 824546

Käiserstraße 26 ist eine schöne
Bierzimmerwohnuug m Balkon
u. Zubehör im 2. Stock d , Borverh .
u. eine Zweizimmerwohnung im
2. Stock d. HthS. a. 1 . Okt . zu verm-
Näh . i - Musikinstr .-Geschgft . BJ6 ,U.,„

Karlstraße 29 ist im 3, Stock eine
schöne freundliche Wohnung ,
4 Zimmer samt Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen parterre
Herrn Hasselwandsr u. Markgrofen-
straße 36 , im Laden . 825521 .34

Karl - Friedrichstraße 22 sind 2
Zimmer ( 1 auf die Erbprinzen-
stvatze gehend) , Küche u. Zubehör
auf 1 . August zu vermieten . Näh .
daselbst u . Herrenstr. 48 I . B**632

Kronenstraße 18, Hths ., ist eine
kleine 2 Zrmmerwohnung , Küche,
Zubehör, auf 1 . Oktober zu ver¬
miete» . 16 Wk. monatlich. Näher,
parterre . 825451 .3.1

Lessingstratze 44 » in gutem Hause,
ist eine Wohnung im 4. Stock von
1 oder 2 Zimmern, hinter Glas¬
abschluß, mit Küche und Keller , an
ruhige Mieter auf 1. Oktober
billig zu vermiete «. Zu erfragen
inx 3 . Stock rechts . 825219 .24

Luisenstraße 41, V , i Zimmer,
Mansarde, Küche , Keller , an ruh . , kl.
Familie auf 1. Oktober zu vermieten.
825542 Näheres 1. Stock .
Mathystr . 10 ist eine schöne Woh¬
nung ohne vis- ii -vis , 4 Zimmer ,
Küche , Laderaum nebst Zugeh. zu
vermieten . Näb- 1 Treppe. 825502

Ritterstraße 14 ist eine Parterre¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller zu vermieten. 824498

Näheres im Vorderhaus . 6 .4
Rudolfstr. 18 ist auf 1 - Oktober

eine freundl. 3 Zimmerwohuung
und Zugehör im 4 . Stock zu ver -
mieten , ebenso eine 2 Zimmer »
wotznung int 5. Stock- Näheres
2 . Stock , links . 825523 .24

In bester, verkehrsreichster Geschäftslage der Südstadt ist ein für eine
Filiale bestens geeigneter Laden , ca. 80 qm , welcher bis 100 qm vergrößert
werden kann, mit 2 oder 3 Schaufenstern , mit oder ohne Wohnung nebst
Magazin billig zu verm. Kann auch ev . als Filiale selbst übernommen werden «

Offerten Höst . erb. unter Nr . 825518 an die Exped. der « Bad. Presse ".

Echladen zuvermieten
Karl - Friedrichstratze 6 , Ecke Zirkel , nebst 3 Zimmer «
und Keller , auf 1. Oktober.

Näheres im 2 . Stock “ i°465 *

In bester Lage ein geräumiges Laden -
lokal , für jedes Geschäft geeignet , zu
vermieten . 54570 .10 .7

Offerten unter H . 2292 D . an Haasenstein
& Vogler , A»«G. , Karlsruhe .
Scherrstraße 18 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung auf . 1 - Oktober
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
2. Stock , l. 825510.24

Schillerstraße 4 ist eine Wohnung
im 2 . Stock, besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde , sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . 9350*

Schützenstr. 13 ist im 3 . Stock des
Seitenbaucs eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche u, Keller auf
1 . Okt - billig zu veruneten . 825522

Schützenstratze 42 ist eine schöne
Hinterhaus - Wohnung von 2
Zimmern u. Küche , sowie eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf sofort u . später zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . 825220

Uhlandstratze 14 ist eine 2 Zim¬
merwohnungnebst Zugehör sofort
oder auf 1. Oktober zu vermieten.

Näheres pari . das. 825472.2.1
Wilhelmstraße 34 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 oder 4 Zim¬
mern , eilte Küche , 1 Keller, Koch-
und Leuchtgas , auf 1 . Oktober zu
vermieten - Zu erfr . im Laden - B2*4»*

Wilhylmstr . 36, Stbau ., schöne 2
Zimmerwohnnngenmit Zubehör
an ruhige Leute auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näheres 4. Stock Vorder¬
haus. 825526 .21

Winterstraße 27, Seitenbau , ist eine
schöne 2- und eine 1-Zimmerwoh-
«nug auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näbcres 3. Stock, rechts. 825248.3,2

Zähringerstraß« 20a ist im 2.
Stockwerk eine Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern (Ballon) , Küche u.
Keller, auf 1. Oktober zu vrrmieten .
Zu erfr . im 4 . St . rechts. 10745*

nählbur « . '4
Fabrikstraße 9 ist eine 2 ob . 3

Zimmerwohuung, pari. , mit Glas¬
abschluß umständehalber sofort oh.
später zu vermieten. 835067
Mtthlburg , Ltndenplatz 3, i St.

ist eine frdl. 2 Zimmerwohnnng
(auf d. Straße geh .) mit Zugehör
per Okt . zu vermieten . 824886.8.3

Hildastr . 10 (Stadtteil Beiertheim)
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör u. Wasserleitung , Vordcrh, ,
1 Treppe , P . 1. Oktober für 360 Mk.
zu vermieten . 10109*

Grünwinkel, Hauptstr- 88 ist der
3 . Stock, mit 2 Zimmern, Küche u.
sonstigem Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten . Näheres

9774 * Hauptstraße 89 , parterre.
GerwiMr . 35, III. , r.,
ist für sogleich oder später hei kleiner,
ruh - Familie ei» gut möbl. Zimmer
zn vermieten. 825393.4.1

Hebelstraße 17
2 einfach möbl. Zimmer , auf den
Hof gehend, sind sofort billig zuvermieten. Näheres zu erfragen
im Laden . 825550

Zwei einfach möblierte Zimmer»
nächst dem Bahnhof, sofort an an¬
ständige Arbeiter billig zn vermieten.825429 .2 .2 Kronenstr . 53,4 . St . r -

Ein einfaches möbl. Zimmer ist
sofort zu vermieten . Näh . 825855

Ruppurrerstr . 32, Hths . III.
Adlerstraße 30 , 3. Stock , ist ein
großes, schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . 821955

Akademiestr. 16 , 2 . Stock , ist ein
geräuutig., gut möbliertes Zimmer
mit sehr guter Pension auf 1 . August
zu vermieten . 828524

Amalieustratz « 61 ist ein freundl.
möbl . Zimmer » in Garten gehend,
sogleich zu periilieten. 825840.3.2

Augartenstr. 15 , 4 . Stock , ist ein
möbl . Zimmer sofort zu vermieten.
Anzus. vormitt. u . abends . B” 28« 3 .2

Bahnhoistr. 50, eine Treppe hoch ,ist ein einfach möbl., freundl . Zim¬mer mit 2 Betten und Kost sofort
billig zu vermieten . 825495

Gartenstr. 8a ist ein gm möbl .Zimmer ohne vis - ä -vis auf sof .oder später zu vermieten. Näh .parterre. 825394.2 . 1
T — ^ r-- " , viuu, v̂ iuyuuyBlumenstr., ist ein großes, aut möb¬
liertes Zimmer zu vermiet . 8» -- '. -^

Garteustratze 11 , Hinterh. , 2. St .,
fit ein freundl. möbl . Zimmer an
Herrn oder Fräulein in gutem Hause
sofort od. später zu vermieten. B“ **4, .,

Humboldtstr. 30 , 2 . St . lks , ist gul
möbl . Zimmer sofort für 16 M. mit
Kaffee zu vermieten . 825243 .6.2

Karlstraße 29, 3. St . , ist ein möbl
Zimmer zu vermieten. 825283 .3 2

Lammstraße 7b, 2 Tr., links , ist
möbl. Zimmer sofort, auch vorüber.
gehend, zu vermieten ._ 825537

Lnisenstratze 26, parterre, sind zwei
gut möblierte Zimmer sofort odei
später zu vermieten . 825482 .4 .1

Osteudpratze 4, im 4. Stock, ist efv
einfach möbliertes Zimmer zu ver>
mieten . _ B2552<J

Sophienstr. 87, IV. , ist ein groß
schön möbl. Zimmer mit od . ohn ,
Pension billig zu verm. 825557

Waldstratze 54 ist im 3. Stock der
Vorderhauses ein anständig möbl
Zimmer sofort zu verm. 825425 .24

Waldstratze 56 , 3 . Stock, ist eit
gut möbliertes, zweifenstriges , nach
der Straße gehendes Zimmer au ,
1. August zu vermieten . 8L551Z

Waldstraße 66 , Seitenb. Neubau
im 2. Stock, ist ein schönes Ztmme »
für sofort oder 15. Juli zu ver¬
mieten ._ 825351 .34

Waldhorustr . 2, %. St -, r . , wird
ein anständiger Arbeiter als Mit -
bewohner gesucht in schön möhl-
Zimmer ._ 825538

Waldhornstraße 32 , 2. Stock, ist
ein gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 825479 .24

Zähringerstr. 11 ist ein großes
Monsarvenzimmer mit Küche ait
1 . August zu vermieten. Näheres
im Laden . 825297 .3.2

Zähringerstraße 16, 2. Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer per so»
fort zn vermieten ._ 825498

Zähririgerstratze 72, g . St -, ist
eine freundliche Schlafstelle zu ver-
mieten. 825541

Zimmer zu vermieten.
Zähringerstr. 119 (nächst der

Ritterstraße) sind 2 hübsche unmöb¬
lierte Parterre -Zimmer an eine»
Herrn oder Dame sogleich oder später
zu vermieten . Der günstigen Lage
halber auch als Bureau geeignet .
Näb. daselbst 2 . Stock . 9644*

UmWittt. PsrtttWMer,
größeres , ist sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen Morgen -
straßc 8, I, 825514

Mfet-Gesuche;
Wohnung, *

3& :S
möglich auch Nutzgarten, zum 1. Okt.
1907 gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 5818a an die
Exped- der „Bad. Presse" erbet. 3 3

üfltthf "uf 1- Oktober von kleiner
lsUUsi Familie eine 3 Zimmer -

Wohnung mit Mansarde . Off. mit
Preisangabe unter Nr. 822473 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

rfttfhf au f 1 ' August Wohnuug
rsuu- l von 2 Zimmern , Küche u.

Zubehör in der Kronen-, Zähringer¬
oder Markgrafenstraße. 3 .1

Gest. Offert, unt. Nr. 825553 an
die Expedition der „Badischen Presse" .

Gesucht auk 1 . Okt. eine Drei¬
zimmerwohnungm . Zubeh. zwjsch .
Karl-Friedrich - und Kronenstratze.

Gest. Offerten unter Nr. 825466
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein großes, schön luöblierteS

S Zimmer 3
mit separatem Eingang vom 15 . Ok¬
tober ab von besserem Herrn gesucht.
Bevorzugt : Parkstraße oder sonstige
Wald - oder Gartenumgebnng .

Offerten innerhalb dieser Woche
unter Nr. 825527 an die Expedition
der „Bad. Presse " ._

Einfach möbl . Zimmer f. jüug.
Herrn zu miete« gesucht.

Offerten nt . Preis unter Nr. 825464
an die Exp . der „Bad. Presse" erb.

m
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RäumunasUerkauf
Haisersfrasse 167

.

«

Sonnenschirme

Kaiserstrasse

wegen Aufgabe des Artikels

Kinder -Hüte

Damen -Gürtel

«

. 01
0

. 01
0

Blusen ohne Rücksicht auf den
bisherigen Preis

10788

Serie I II III IV

1 . 65 2 . 20 2 . 90 3 . 60

Damen-
Kinder- Wäsche 01

Io

143 .

fa Limburger
Ge- irgs -Käse

a«0 den bayerischen Alpe«

durch reif
im Laib p . Pfd . SS Pfg .

bei

Philipp llenges .
D . Frank Rachf.»

Durlacherallee35 Ecke Veilchenstr.
Rabattmarke «. 105L2

Empfehle meinen Hochs, bayrisch .

M
pikant im Geschmack . Ebenso für
Touristen rohen Schinken in Dosen
k 60 Pfg . Händler gesucht.

Rl. Zottmayer , K. Hoff .,
5833a .5.1 Tirschenreuth .
Darloh »« erh . reelle Leute v. Selbst -
« Ulilykli gcber, ratenw . Rückz . d.
Haigstmann , DortKnud , Siebten,
bacherstr 8. Rückp . 4804s .1b.15

leicht, haltbar , praktisch, elegant ,verkaufe «.versende zu Engros -Preisen :
61 X 37 : 6 .75 , 55 X 34 : 5 .75 ,51 X 31 : 4 . 75 , 48 X 26 : 3 .75 ,44 X 23 : 2 . 50 . DieHöheistverstellbar .
Wilkendorfs Importhaus,2 .2_ Passage 15 ._ 10622

Turmberg Durlach.
1 oder 2 klein., sehr schön gelegene

an fert . Straße umständehalber sehr
billig zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter Nr . 10130 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 6.6

Naturgemäß zubereitetcn
Mittag - h . Abendtiscb
6.5 | empfiehlt 824 : 52
Pension Schwab, Kraozstr . 16, ITr

8ung! W

Herrschaften erzielen hohe Preise
für getragene Herren - und Damen -
kleidcr, Schube , Stiesel u . s. w .

Birnbaum ,
Markgrafenstratze 17 .

Gesucht
Junge tüchtige Leute , welche z. Zt .eine Kantine Mit bestem Erfolg be¬

treiben , suchen , da dieselbe im Herbst
eingeht , anderweitiges gutes Ge¬
schäft , sei eS
Kantine oder Wirtschaft.
Kaution vorh . Gefl . Off . unt . 825406
an die Exved. der „ Bad . Presse ". 2 .1SSretterftübk

Hirschstr . 30 , Stb.
z. verkaufen .
Bügelgesch.

Darlehen 6.6
gibt Bankgeschäft schnell, von 80 <M
ab , 5 Jl mcmatl . rückzahlbar geg.
Waren - u . Möbelverpfändg . , Wech¬
sel , Bürgschaft , Hypothek , Schuld¬
schein, Erbschaft , Wertpap . , Lebens¬
versicherung u . Abschluß usw . Biele
Kunden am hiesigen Plake . Offert .
m. 20 H Rückporto u . Nr . 823144
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Darlehen bei 5% jährl .
Zinsen u. Ratcnrückzahlung
gibt Selbstgeb . E . v . Arnhem ,Berlin W. 9, Nollendorfstr . 271 . " ?' »*

Verlaufen
hat sich ein junger Foxterrier , aufden Namen „ Maxi " hörend . Gegen
Belohnung obzugeben 10780

Ettlingcrstrahe 37, 3. Stock.
Neue MöbeS .

2 hochhäuvi . vollst. Betten mit Roß -
haarmatr ., Spiegelschrank , Chiffonnier ,Vertiko , Diwan , H -rd , Küchenschrank,
Fahrrad u . noch Verschiedenes wird
billig abgegeben . K25548 3 1
Seubertftr. 2, pari . , b. Schlachthof.

Nein

Inventur -V erkauf
dauert fort und bietet bei Einkauf von

Hnaben - Stoff - und Wasch - flnzögen
10780

Keine fluswahlsendung . Verkauf nur gegen bar .

> Breitbartb
Karlsruhe , Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Aufrichtig !
Junger Mann , katholisch, aus acht¬

barer Familie , von angen . Aeußern ,25 Jahre alt , in staatlicher , sicherer
Lebensstellung , wünscht „glückliche
Heirat " eines häuslich erzogenen bra¬
ven Mädchen , am liebsten vom Lande ,mit etwa » Vermögen .

Ernstgemeinte Offerten , womöglich
mit Bild , unter Nr 825503 an die
Expedition der „Badischen Presse " .

Anonym zwecklos . Verschwiegen-
heit Ehrensache.

Usirsü
wünscht selbständiger , strebsamer Ge¬
schäftsmann , 2g I . alt , ev., mit häus¬
lich erzogener Dame .

Offerten unter 825552 an die Exped .
der „ Bad . Presse", wen» möglich mit
Bild ; nicht Convcnicrcndes wird
retourniert . Diskret . Verl, u . zugcsich .

Stiller oder tätiger

Teilhaber
zur Vergrößerung eines sich vor¬
züglich rentirenden , schon seit 1900
bestehenden
Zabrikattonr- und Erportgrschiister
mit etwa 40—50 Mille , welche gut
gesichert u . verzinst werden ,

gesucht «
Gefl . Offerten unter S . R . 8587
an Rudolf Rosse , Stuttgart
erbeten . 5879a 2. 1

bofhund .
Scharfer ,
jüngerer

Kofhimb
z . kaufe«
gesucht.

Hund .
Kräftig . Zughund wird z« kaufe «

gesucht. Offerten unt. Nr . 825471
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

B« 480
| junger , rasscnreiner
I Fox-Terrier.

Waldhornstraße 32, III.
Gebrauchter , gut crhallencr Brot -

»vage« zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter Nr . 825515 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Guterhaltene Ziukbadewauue ist
billig zu verkaufen . 625467
Luisenstr . 52, Ouerbau , 3. St . r-

Klein. Landgut
mit massiv. Wohnhaus , große »
Obst-, Gemüse - «. Ziergarten.in der Nähe einer Garnisonstadt
Oberbadens , ca . 5 Min . von herrl
Tanncnwaldungen entfernt , de,
ruhigen , geschützten Lage wegen für
Erholungsbedürftige rc. sehr geeignet,
umständehalber sofort ' oder später sehr
billig z« verkaufen .

Anfragen unter Nr . 825506 a >
die Expedition der „Bad - Presse " . 3.1

Eine gangbare
Bäckerei mit Haus

auf dem Lande , nahe bei Karlsruhe ,mit neuem Kunstofcn und neuem In¬
ventar ist billig zu verkaufen u . kann
gleich übernommen werden . Offerten
sind unter Nr . 825534 an die Exp.
der „ Bad . Presse " zu richte«.

Zugfestes, flinkes

Pferd
mittl . Alters , besonders ^ ^
f. Verkaufswagen geeig-

g
net , haben sehr preiswert i ( fj

zu verkaufen . —

Gerwigstrasse 34,
Motorrad „Göricke“
2 */» PS ., Magnetzündung , gut fitnlU
für 250 Mk. zu verkaufen . Evtl .
Annahme von 1—2 gute « Fahrrädernoder kleine Drehbank mit Support
an Zahlung . 625196 .2.2

NäberrS Rüppurr , Hauptstr . 21.
Pianino , Chiffonniere ,

2türig . Schrank , Hörig . Schrank ,
Waschkommode mit Marmor , dito
Nachttisch, Schreibtisch , Tisch , Wasch¬
tisch, Diwan , Rohrstühle , Roßhaar¬
matratze . Serviertisch , Bilder , Spiegel ,
Küchentisch, dito Stühle , kleiner Herd,
billig zu verkaufen . 825469

Ludwig- Wiltielmstr . 2, 2 . St.
^ akerjlti neu, mit Freilauf
jg itl/ITitWj n Gar ., sowie
schöne gebr. billig abzngeben . 10.9
6 21932 Zähring erstr . 51 , 3. St .

Marktwcgci,..LLÄ "-
Marktwagen, leicht zu fahren, ist
ganz billig zu verkaufen . 615497

Lophienstratze 182, parterre.
Große , eiserne , elegante

Ainderbettftelle ,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufe « .
625556 DonglaSpr . 30 » Part .
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